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Auf dem Wege zur Volksentscheid-Versammlung 


Bon Kommuniſten überfallen 


Zwei Todesopfer einer Straßenſchlacht Hin 


[Telegraphiſche Meldun a 


Berlin, 3. Auguſt. In Wittſtock an der 
Doſſe kam es Sonntag nachmittag zu einem bluti⸗ 
gen Straßenkampf zwiſchen Kommuniſten 
und Nationalſozialiſten. Dabei wurden zwei Per⸗ 
ſonen, ein Nationalſozialiſt und ein Unbeteilig⸗ 
ter, durch Kopf und Bruſtſchüſſe getötet, drei 
Perſonen erlitten Verletzungen. Der Polizei von 
Wittſtock gelang es, nur einen Beteiligten an der 
Straßenſchlacht feſtzunehmen. 

Die Nationalſozialiſten von Wittſtock und 


Umgebung wollten am Sonntag eine Verſamm⸗ 


lung zum Volksentſcheid abhalten. Gegen 18 Uhr 


verſammelte ſich ein größerer Trupp von ihnen 


in dem Parteilokal, das in der Stadt liegt, um 
von da aus den Verſammlungsſaal aufzuſuchen. 


Die Polizei stellt fest: 


Gleich nach dem Abmarſch begegneten ſie einem 
größeren Trupp Kommuniſten. Es kam ſofort 
zu Anrempeleien, gleich darauf war eine heftige 
Prügelei im Gange. Plötzlich fielen mehrere 


Schüſſe, die unter allen Beteiligten große Ver⸗ 


wirrung anrichteten. Kommuniſten und National- 
ſozialiſten ſtoben nach den entgegengeſetzten Rich⸗ 
tungen auseinander. Auf dem Straßenpflaſter 
blieben aber zwei Mann, der Chauffeur Schrö⸗ 
der aus Kehrberg bei Pritzwalk, Mitglied der 
NSDAP., und der unbeteiligte Weberlehrling 
Alfred Runzer aus Wittſtock, tot liegen. Die 
drei Verletzten konnten ſich in nahegelegene Häu- 
ſer ſchleppen, wo ſie dann zuſammenbrachen. Sie 
haben Arm⸗ und Beinſchüſſe davongetragen. 


Planmüßige Kampftätigkeit der Kd. 


(Telearaphbiſche Meldung 


Berlin, 3. Auguſt. Der Berliner Polizeiprä⸗ 
ſident nimmt zu den Zuſammenſtößen zwiſchen 
Anhängern der KPD. und der Polizei in der 
Frankfurter Allee in einem Bericht Stellung. 
Die Vorgänge, bei denen der Polizeioberwacht⸗ 
meiſter Viebig ſchwer verletzt wurde, zeigten be⸗ 
deutſame Aehnlichkeit mit der Erſchießung des 
Hauptwachtmeiſters Kuhfeldt am 13. Juni 
d. J. Bemerkenswert iſt die Erklärung, die De⸗ 
monſtranten ſeien „nach vorheriger Anweisung“ 
gegen die Polizei vorgegangen. Um beſſer zielen 


zu können, ſeien die Täter in Knieſtellung ge⸗ 
gangen und hätten wie ſeinerzeit Kuhfeldt regel ⸗ 
recht den Polizeibeamten abgeſchoſſen. Daß das 
Unternehmen vorbereitet war, zeigte auch 
die Störung der Telephonleitung in der Gaſt⸗ 
wirtſchaft, von der aus die Poliziſten Verſtär⸗ 
kung herbeirufen wollten. Unweit der Ueberfall- 
ſtelle ſeien kommuniſtiſche Poſten aufgeſtellt ge⸗ 
weſen, die hin⸗ und herpatrouillierten und den 
Demonſtranten Anweiſungen gaben, 


Antikriegs⸗Zuſammenſtäße in Polen 


[Telegrapbiſche Meldung!) 


Warſchau, 3. Auguſt. Der Antikriegstag der 
Kommuniſten in Polen hat zu zahlreichen Aus⸗ 
ſchreitungen geführt. In Warſchau ſelbſt 
kam es am Sonnabend nachmittag zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen etwa 300 Demonſtranten und 
Poliziſten, die von der Schußwaffe Gebrauch 
machten. Ein Demonſtrant wurde getötet, vier 
wurden verletzt. Im Kohlenbecken von Dom⸗ 
bro wa ereigneten ſich mehrere Zuſammenſtöße. 
In Dombrowa ſelbſt konnten die Kundgebungen 


ſchnell unterdrückt werden. In der Arbeiterkolonie 
Schulno bei Dombrowa dagegen griffen unge⸗ 
fähr 1000 Demonſtranten die Polizei mit Steinen 
an. Vier Poliziſten wurden durch Steinwürfe, 
fünf Demonſtranten durch Schüſſe verletzt. In 
Bendzin wurden von den demonſtrie renden 
Arbeitern einer getötet und fünf verletzt, in 
Oswienczym einer getötet und einer ver⸗ 
wundet. 


Abſpaltung der Wirtſchaftspartei 
in Sachſen 


[Telegrabbiſche Melduna! 


Dresden, 3. Auguſt. Der Landesausſchuß 
Sachſen der Reichspartei des Deutſchen Mittel⸗ 
ſtandes (Wirtſchaftspartei) hat am Sonntag ein- 
ſt im mia beſchloſſen [der Wahlkreis Leipzig in 
erneuter Beſtätigung ſeines bereits erfolgten Aus⸗ 
trittes) mit ſeinen Wahlkreiſen, ſeinen Orts⸗ 
gruppen, ſämtlichen ſächſiſchen Landtagsabgeord⸗ 
neten und den Reichstagsabgeordneten Lucke und 
Bie ner aus der Partei auszutreten 
und bis zur Vereinigung mit anderen deutſchen 
Wahlkreiſen als Sächſiſche Wirtſchafts⸗ 
dartei die politiſche Arbeit tatkräftia fort 
zuſetzen. 


Schneiderpokalflieger abgeſtürzt 
(Telegraphiſche Meldung) 
Rom, 3. Auguſt. Beim Training zum 
Schneiderpokal⸗Wettbewerb ſtürzte Haupmann 
Monti mit ſeiner Maſchine aus nugeklärter 
Urſache über den Gardafee ab. Die Leiche 
Montis konnte bisher noch nicht geborgen werden. 


Die „Rote Fahne“ und ihre Kopfblätter 
„Volkswacht“ und „Volksecho“ find auf Grund 
der Notverordnung zur Bekämpfung bpolitiſcher 
Ausſchreitungen verboten worden. 


In dieſer Zeit ſchwerſter politiſcher und wirt⸗ 
ſchaftlicher Anſpannung richten ſich die Gedanken 
von Millionen in der ganzen Welt auf den Mann, 
deſſen Name das ſtarke Symbol für das Beſtreben 
Deutſchlands darſtellt, durch Wahrheit und Ge 
rechtigkeit zu geordneter Freiheit zu gelangen. 
Wie hoch die Wirkung der Perſönlichkeit des 
greiſen Reichspräſidenten in der Weltmeinung 
eingeſchätzt wird, bewies vor kurzem ein Wink 
aus: Amerika. Als der Staatsſekretär Stimſon 
ſich eine klare Meinung über Deutſchlands kata⸗ 
ſtrophale Lage bilden wollte, legte er den aröß⸗ 
ten Wert auf ein perſönliches Schreiben Hin⸗ 
denburgs: Die ſchönen, feſten Schriftzüge des 
Reichspräſidenten, deſſen Charakterbild ſo ſcharf 
umriſſen daſteht, überzeugten Stimſon eindring⸗ 
licher als Statiſtiken und diplomgtiſche Berichte, 
und der größte Eindruck, den er jetzt aus Ber⸗ 
lin nach Hauſe trug, war der ſeines Geſpräches 
mit Hindenburg. Ganz begeiſtert war der nüch⸗ 
terne Amerikaner von der Begegnung mit dem 
alten Herrn. Ebenſo entzückt äußerten ſich Ram⸗ 
ſay Mac Donald und Henderſon bei dem Empfang 
in der Britiſchen Botſchaft. Ueberhaupt üben 
dieſe Audienzen, bei denen Hindenburg die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Perſönlichkeiten des In- um 
Auslandes empfängt, eine ſtarke pſychologiſche 
Wirkung aus; fo, um nur ein Beiſpiel zu er⸗ 
wähnen, als der Reichspräſident dem franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter de Margusrie zur Erinnerung 
an ſeinen Aufenthalt in Berlin einen Degen 
überreichte, den Hindenburg 1870 einem fran⸗ 
zöſiſchen Offizier abgenommen hatte. Kann man 
geiſt⸗ und taktvoller den Wunſch ausdrücken, daß 
auch zwiſchen Frankreich und Deutſchland ein 
dauernder, der beiden Völker würdiger Friedens⸗ 
zuſtand entſtehen möge? Nur eine in ſich ſo 
geſchloſſene Individualität wie Hindenburg kann 
ſich ſolche Geſten erlauben. Es iſt gut, ſich 


immer wieder die Momente ins Gedächtnis zu 


rufen, die des nunmehr 88jährigen Ruf im In- 
und Auslande ſo feſt begründet haben: Die 
Normalität und Folgerichtigkeit ſeiner geiſtigen 
und körperlichen Entwicklung, ſein ſtarkes 
Pflichtgefühl, das ſeiner tiefen Reli 
gioſität entſpringt, und endlich die Ruhe, die 
von ihm ausgeht und die in jedem, der ſich ihm 
nahen darf oder ihn auch nur ſieht, die Vor⸗ 
ſtellung eines zwar wachſamen und ernſten, aber 
gütigen Vaters erweckt. Denn ſeine Ruhe iſt 
nie Gefühlloſigkeit, er leidet mit ſeinem Volk und 
möchte ſich ſo gern wieder mit ihm freuen 
können. 


Wer könnte die Größe des Leids ermeſſen, 
das Hindenburg ſeit Deutſchlands 
Zuſammenbruch empfunden hat? 


Kriſe folgte auf Kriſe, und immer wieder wurde 
Hindenburg vor ſchwere Entſcheidungen geſtellt: 
Was gibt es Schwereres für einen Staatschef, 
der, wie Hindenburg, ein väterlich fühlendes 
Herz in der Bruſt trögt, als dem ſtürmiſchen 
Verlangen und der begreiflichen Ungeduld wei⸗ 
ter Volkskreiſe den Damm abwügender Ver. 
nunft entgegenzuſezen? Um die Tragik nach; 
zufühlen, die auf Hindenburg laſtet, muß man 
ſich wieder jene Worte vergegenwärtigen, die 
er nach der Vollziehung der Noungplan⸗Geſetze 
an das deutſche Volk richtete: „Ich habe mein 
Leben in der großen Schule der Pilichterfüllung 
zugebracht, der alten Armee, und hier gelernt, 
ſtets ohne Rückſicht auf die eigene Perſon meine 
Pflicht gegenüber dem Vaterlande zu tun. Des⸗ 
halb hatte bei meiner Entſcheidung jeder Ge⸗ 


danke an mich ſelbſt vollſtändig zurückzutreten.“ 
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d ſchloß. Erſt im Spätherbſt 1930 
Reiſe nach Trier und Aachen wieder aufgenom- 
men und glücklich zu Ende geführt. 
jener Winter der Verzweiflung, den niemand, der 
ihn durchlebt hat, je vergeſſen wird, aber Hin⸗ 


die Einigkeit gegenüber der inneren 


Kotowice, den 3. Auguft 1931 


» 


—— im 
R kommt bei geriohtlichee 
abends 


den burg in Krisenzeiten 


Von Gesandter 2. D. Herbert von Hindenburs 


Starker Deviſenzugang 
bei der Reichsbank 


* (Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 3. Auguſt. Bei der Reichsbank 


macht ſich ein erfreulicher Zufluß von 
Deviſen bemerkbar. So konnte in der ab⸗ 
gelaufenen Woche ein Deviſenzugang in der 
Höhe von ungefähr 100 Millionen Reichs · 
mark verzeichnet werden. 
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So konnte nur ein Mann ſchreiben, der ein 
Deutſcher ſchlechthin und keiner Partei 
dienſtbar iſt. Er war davon überzeugt, daß 
die Befreiung des Rheinlandes jeder anderen 
noch ſo brennenden nationalen Frage vorangehen 
müſſe. Und ſchon vor ſeinem 83. Geburtstage 
konnte er jene erſte, von der geſamten Bevölke⸗ 
rung begeiſtert aufgenommene Reiſe in das be⸗ 
freite Gebiet unternehmen, die er dann unter 


dem erſchütternden Eindruck der Kataſtrophe im 


Koblenzer Rheinhafen plötzlich abzubrechen be⸗ 
wurde die 


Es begann 


denburg verzweifelte nicht und vurde nicht müde, 
und 
äußeren Not zu fordern. Im Stillen freut er 
ſich über die anwachſende nationale 


Bewegung, die ihm und ſeiner Regierung im 


waffenloſen Kampf um Deutſchlands Exiſtnez den 
Rücken ſtärkt. Schweren Herzens vollzog er die 
Notperordnungen, die vor der ganzen, oft noch 
ungläubigen Welt die Zwangslage Deutſchlands 
und unſeren ernſten Sanierungswillen bewei⸗ 
ſen ſollen. Der Erfolg iſt inſofern nicht aus⸗ 
geblieben, als ſich in den angelſächſiſchen Län⸗ 
dern die Erkenntnis Bahn bricht, daß Deutſch⸗ 
land nicht weiter ausgebeutet werden darf, und 
daß ſeine Geſundung die Ueberwindung der 
Weltkriſe erleichtern würde. Zum erſten Male 
während ſeiner Präſidentſchaft hat Hindenburg 
an das Oberhaupt eines während des Krieges 
uns feindlichen Staates eine Dankesbezeugung 
für ſchnelle Hilfe richten können: Das Tele⸗ 
gramm an den Präſidenten Hoover, wie der Dank 
der Reichsregierung an den Duce von Italien, 
der ſich rückhaltlos dem amerikaniſchen Vorgehen 
angeſchloſſen hat, haben die Zuſtimmun aller 
Deutſchen gefunden, denen Deutſchlands Wieder⸗ 
aufitieg am Herzen liegt. ' 

Auch auf Urlaub in Neudeck und in Dietrams⸗ 
zell iſt Hindenburg nicht müßig: er läßt ſich 
fortgeſetzt über alle politiſchen Geſchehniſſe un⸗ 
terrichten und greift, wenn es erforderlich iſt, 
auch ſelbſt ein. Wo er nur kann, zeigt er ſich 
der hartgeprüften preußiſchen Bevölkerung: Be⸗ 
geiſtert begrüßt wurde er in dem Neudeck be⸗ 
nachbarten Städtchen Freyſtadt, das in dieſem 
Jahre ſein 600jähriges Beſtehen feierte. In 
Lyck nahm er unter nicht endenwollendem Jubel 
an einem Regimentsappell des ehemaligen In⸗ 
fanterie⸗Regiments No. 147 „Generalfeldmar⸗ 
ſchall v. Hindenburg“ teil. Auf dem Markt- 
platz der Stadt fand ein Gedächtnisgottesdienſt 
für die Gefallenen ſtatt. Im Anſchluß daran 
ſprach der Reichspräſident folgende Worte: „Tief 
bewegt ſtehe ich hier an der Stätte, wo vor 16 
Jahren die Maſuren⸗Schlacht geſchlagen 
wurde. Wenn ich als alter Mann jetzt hier 
ſtehe, bitte ich, auch vor allem der gefallenen 
Helden zu gedenken. Wir leben in ſchweren Zei⸗ 
ten und müſſen den Parteihader fal⸗ 
len laſſen, dann wird es auch wieder vorwärts⸗ 
gehen.“ — Das iſt Hindenburg in Kriſenzeiten, 
im Kriege wie im Frieden. 
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Nielige Bollsentſcheid⸗ Kundgebung in Gleiwi 


Gleiwitz, 3. Auguſt. 

Das war Sonntag mittag eine gewaltige 
Bekundung preußiſchen Geiſtes auf dem Ring 
in Gleiwitz. In vorbildlicher Haltung ſtan⸗ 
den nach einem eindrucksvollen Marſch durch die 
Straßen der Stadt die Kerntruppen der natio⸗ 
nalen Freiheitsarmee vor ihren Führern, um 
der Bevölkerung der Stadt die Einmütig⸗ 
keit und Geſchloſſenheit der natio- 
nalen Front zu dokumentieren. 

Kurz und eindringlich begrüßte der Gau⸗ 
führer des Stahlhelms, Kamerad Pratſch, die 
Kampfgenoſſen des Volksentſcheides. Schlicht 
und einfach klang das Bekenntnis des Führers 
der vaterländiſchen Arbeiter ⸗ 
ſchaft für die Freiheit der Nation. Dann rief 


Stahlhelmlamerad 
ar. Kleiner, 


von lebhaften Beifall begrüßt, zur Pflichterfül⸗ 
lung im Sinne des Preußentums: »In allen 
Gauen Deutſchlands ſteht die nationale Front 
marſchbereit, ſiegesgewiß und mit dem Glauben 
im Herzen: Gott wird mit uns fein. 

Die Entwicklung der deutſchen Dinge treibt 
mit Macht 


zu einer klaren Entſcheidung. 


Zu dem Ringen um die Auferſtehung der Nation 
ſteht wie ſo oft 


Preußen in vorderſter Front. 


Preußiſche Trompeten rufen am 9. Auguſt zum 
unerbittlichen Angriff gegen die ſtärkſte Poſition 
der Sozialdemokratie, preußiſche Trompeten 
ſchmettern die Parole ins Land: 


Ran an den Feind. 
Runter mit den roten Götzen. 


Hier gibt es kein Kompromiß, keine Verſtän⸗ 
digung, keinen Burgfrieden, denn der Marxismug 
kann nicht berichtigt, er muß umgeworfen 
werden. Hier fällt die Entſcheidung, wer in 
Preußen regieren ſoll: Geld und Mammon oder 
Blut und Seele, Maſſe oder Volk, Feigheit oder 
u. Verrat oder Treue. Ihr, die feldgraue 
Be Ihr, die Ihr in dem ſtolzen Bewußt⸗ 
ein lebt, 


die Pioniere des kommenden Reiches 


zu ſein, Ihr habt Euch entſchieden. Ihr ſeid die 
Richtmänner der Nation. Ihr ſeid die Bahn⸗ 
brecher einer neuen Zeit. Ihr reißt die 
Schwankenden mit, Ihr ſtöbert die Faulen und 
Feigen auf. 

Gibt es noch immer Menſchen in Deutſchland, 
die nicht begreifen: Es iſt genug des grauſamen 
Spiels ſozialdemokratiſcher Mißwirtſchaft. Drei- 
zehn Jahre leben wir in dem marxiſti⸗ 
ſchen Paradieſe. Ja, es iſt ein Paradies, aber 
für wen? Es iſt ein Paradies für Leute vom 


Schlage des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 


Ströbel, der geſchrieben hat: 


„Deutſchland hat das Verbrechen des Krieg 
die Menſchheit gebracht. Deutſchland bat Schänd⸗ 
lichkeiten verübt, wie ſie nicht einmal von Wilden 

verübt wurden. Deutſchland muß Buße tun.“ 


Es iſt ein Paradies für jene Leute des Frei ⸗ 
denkerbundes, die mit ihrer Spielſchar durch das 
Land ziehen und ſingen. 

„Ehre ſei Gott in der 1 

Denn er hat Läufe und he.“ 
Es iſt ein N für die Nichtswiſſer und 
Nichtskönner, die ſich 


auf Koſten des Volkes lebenslänglich 
verſorgt 


es über 


haben. Es iſt ein Paradies für die Minder⸗ u 
wertigen und eine Hölle für die aufrechten Men⸗ 
ſchen Soll das ſo weiter geben? 

und einen 


Funken Reinlichkeitsgefühlt hat. und wer ſieht, 
wie die ſozialdemokratiſche Fäulnis Staat und 
Geſellſchaft zerfrißt, den verfolgt bei Tag und 
Nacht das aufpeitſchende Gefühl: 


Das marxiſtiſche Syſtem ift nicht länger zu] Werktag nach 


ertragen. 

Denkt nur an die großartigen Verſprechungen 
der Internationale. Das ſollte ein irdiſches 
Himmelreich werden, in dem die gebratenen 
Schweine auf den Gaſſen herumlaufen: Und was 

geworden? 


iſt 
Wer beſtreitet uns das Recht, den Apoſteln 
der Weltverbrüderung voll Hohn ins Geſicht zu 


ſchleudern: 
Ihr habt Fr tr nun 13 Jahre, die neue, freie,] de 


en 2 die Mär denn endlich wahr, die neue, 
freie, herrliche Zeit? 

Ihr 2 wer lange auf dem Ei, und gackert in 
alle 5 


Allein noch kroch nicht aus der Aar. die neue, 

freie, herrliche Zeit. 

In ſeid Ihr groß, allein, wo bleibt die 
a 


Wir ſind es ſatt, ſchert Euch hinweg, nur neue 

Männer ſchaffen Rat. 

Freie Bahn für deutſche Männer, 
denen das Beiſpiel Friedrichs des Gro ⸗ 
Ben, das Beiſpiel Bismarcks vor Augen 
ſchwebt, freie Bahn für Hugen berg, Hitler, s 
Seldte und Dueſterberg — das iſt dos h 
Gebot der Stunde. 


[Eigener Bericht) 


Gebt uns zurück, was in den Wirren des No- 
vembers 1918 verloren ging, einen wahrhaft preu⸗— 
ßiſchen Staat, die Verkörperung der Macht 
nach außen, der Sittlichkeit im Innern. 
Gebt uns unſer altes herrliches Preußen zu- 
rück, daß es ſei und bleibe Bürge deutſcher Größe, 
Bürge deutſcher Zukunft. Aus vollen Herzen er- 
klang das Deutſchlandlied, das Preußenlied, aus 


Gegenüber ſolch überwältigender Bekundung 
nationalen Machtwillens vermag die Wut der 
Gegner des Volksentſcheides nichts auszurichten. 
Denn hier ſieht das Volk in aller Oeffentlichkeit, 
was die Nationaliſten bewegt, was ſie einige, was 
ſie unbeſieglich macht, was uns die Gewähr 
eines großen Erfolges am 9. Auguſt gibt. Das 
nationale Deutſchland kennt nur ein Ziel: Ehre 


leidenſchaftlicher Zuſtimmung zu dem Hochruf Dr. Ks; Freiheit der Nation. 


Kleiners. 


Forderungen der Fuldaer 


Biſchofskonferenz 


[Telegrapbiſche Meldun a 


Fulda, 3. Auguſt. Feierlichkeiten, die aus An-] kultur und Auswüchſe, wie fie in Kunſt und Lite⸗ 
laß der Anweſenheit der deutſchen Biſchöfe in] ratur zu verzeichnen ſeien. Weiter ſetzte fi der 


Fulda zur Teilnahme an der Biſchofskon⸗ 
ferenz abgehalten werden, nahmen am Sonntag 
mit dem feierlichen Pontifikalamt im Dom 
ihren Anfang. Es wurde von Kardinal Erz- 
bifhof Bertram, Breslau, unter Aſſiſtenz 
ſämtlicher anweſenden Biſchöfe zelebriert. Die 
Feſtrede hielt Kardinal Erzbiſchof Faulhaber, 
München. Er behandelte die Forderungen der ka⸗ 
tholiſchen Biſchöfe auf ſozialem und kulturellem 
Gebiet und nahm Stellung gegen als übermodern 
zu bezeichnende Strömungen der heutigen Zeit, 
gegen die Frauenmode, die übertriebene Körper⸗ 


Redner für energiſche Bekämpfung der Woh- 
nungsnot ein und nahm ſchließlich Stellung 
gegen die Leichen verbrennung. Endlich 
richtete er im Namen ſämtlicher deutſcher Biſchöfe 
einen Appell an das Ausland, der die Notwendig⸗ 
keit betonte, dem deutſchen Volk, das ſich einer 
ernſten Notlage gegenüberſehe, Beiſtand zu leiſten. 

Man darf annehmen, daß dieſe vom Kardinal 
Faulhaber berührten kulturellen und ſozialen 
Punkte vor allem Gegenſtand der Verhandlungen 
der in den nächſten Tagen ſtattfindenden Biſchofts⸗ 
konferenz ſein werden. 


Glimpflich abgelaufener 
Flugzeugunfall 


[Telegrapbiſche Meldung 


Sonderburg, 3. Auguſt. In Gegenwart von 
etwa 10 000 Zuſchauern fand Sonntag nachmittag 
eine große Flugveranſtaltung auf der Inſel 
Alſen ſtatt. Frau Oberſt Triebner aus 
Berlin ſprang mit einem Fallſchirm aus 600 
Meter Höhe ab. Der däniſche Kunſtflieger 
Arvid Hanſen gab eine Reihe ſchöner Vor⸗ 
führungen. 

Die Flugveranſtaltung nahm jedoch einen dra⸗ 
matiſchen Abſchluß. In Verbindung mit den 
Flugvorführungen wurden auch Rundflüge mit 
einem Junkersflugzeng unternommen, das ſonſt 


die Paſſagierflüge zwiſchen Römer und We⸗ 
ſterland beſorgt. Das Flugzeug war bereits 
zehnmal aufgeſtiegen. Beim elften Male 
ſtreifte das Flugzeug beim Aufſtieg mit ſeiner 
Tragfläche eine Hecke, ſtürzte zu Boden und 


überſchlug ſich. Die Tanſende von Zu- ſchlages, 


ſchauern wurden von panilartigem 
Schrecken ergriffen, doch ſtellte ſich heraus, 
daß ſowohl der Führer als die beiden Fluggäſte 
nur ganz unerheblich verletzt worden waren. Da⸗ 
gegen wurde das Flugzeug ſtark beſchädigt. 


der Zahlungsverkehr nach dem 
1. Auguſt 


Telegrabbiſche Meldung 


bes See yräfbenten vom 18, Hull 1081 (eifsgefehe werte l Des Yeti 1 8 1 . 3, 4 er 6. Werarde 
— 565) wird verordnet: 1 8 orte: die ee ae ber 
Artitel i. . ven Dont RR 1981 (ROBL I 
Am g. und 4. Auguſt 1931 gelten — Wer r, b 
Sonderregelung Intels 5 für Guthaben Nass 9 2 
ten oder Spa en — für den 8 a „ 1. Heberweifungen find unbeſchränkt läffig, 
kehr der von den Bankfeiertagen Inftitute | a) ſoweit ſie e gern orbeetich 1 ‚um die im & 1 Abſaß 
— Vorſchriften des Artikels 1 der 6. Verordnung über die zugelaſſenen Barauszahlungen zu ermöglichen, 


ahme * gen * 25 


Am 4. ue b 
55 Po cd. . 92 
ugu läſſig. Im 
1931 Uebe . 
ser en 931 Ne — u n 
2. Im 8 8 dat 1 werden die Worte „für die Zeit 


29. Juli bi A 1931“ d Pr 
ng a a 981° durch die Worte „für 


Artikel 2. 


1. Bei Wechſeln, die am 2., 3. oder 4. A 
1931 fäll 


= 591 5 bei 971 eke, de an 
1 1 fällig werden, tann die Geber 


bes Pro en nicht vor dem We und 
en noch am dritten nach dem a ache 
2. Die beſonderen Vorſchriften der Du 
ührungsverordnungen zur Verordnung des Reichspräſi⸗ 
nten über die e Se National 
bank vom 18, 18., 21. und 81. 8 1 
Seite 329, 865, "388, 417) bleiben Ar 


Artikel 3. 


ge 3 der 6. Verordnung über die 1 

s Zahlungsverkehrs nach den Bankfeiertagen vom 

28. Juli 1931 (Rl. I Seite 405) bleibt unberührt; 

jedoch werden in Nummer 1 die Worte „1. Auguſt 1931“ 
durch die Worte „4. Auguſt 1931“ erſetzt. 


Artikel 4. 


kehr der 5. Bug m 1931 an unterſteht der Zahlungsver- 
Ir Be 55 5 ar unge n rg me ſic nicht 
anderes aus albt. ; 


Artikel 5. 


Für Guthaben aus Sparkonten oder Spar 
büchern von Ben, Sparkaſſen aller Art und Ge 

a Alarate Iten in der Zeit vom 3. bis 8. Auguſt 
mmungen: 


8 . 
1. ne ohne 5 Zweck · 


dürfen nicht 
. Auguſt 1931 wa a garn ee alf alſo 


gemacht we 


des am 


= b) fo — — Zahlungen zur — . — der 


chsverfi sorbnun; 5 tenverſiche · 


. et me EL 


oweit Leiſtungen an rungsträger 

2 ne einer age pflicht n werden, 1 
d) aus Guthaben, über die 1 verfügt werden kann. 

2. Im übrigen ſind Ueberweiſungen nur — Ai 
anderes Guthaben aus einem 
u be Händen es Empie 155 Heede Ser 

ter das Bi rien 

ag ie ar u. liegt, wie sherige Gu 


8 8. 


Die — 8 3 1.8 2 der 6. Verordnun zug 
ur Wiederaufn En ehrs nach be 
— 2 ar Juli 1981 (ROBL, 1 Seite 405) 

bleiben unberüh 


8 4. 


Beauftragt ein ray” ein Inſtitut, einen von 
ihm akzeptierten We n vor dem 25. Juli 1981 
her, t iſt, zum Teil — po 1475 
ierfür Barauszahlungen und Ueberwei 1 

Te oweit für ſolche Einlöſungen das Konto 4 aa 
— ebers nicht mit mehr als 8000 RM. für den Tag 
belaſtet wird. 

8 5. 

Wer hinſichtlich der 88 1 bis 4 vorſätzlich unrichtige 
Angaben macht, um h ee ige ee 
weiſung zu erwirken, wird mit nanis bis zu 
3 Monaten und mit Geldſtrafe A, mit einer dieſer 
Strafen beſtraft. 


zn die Ne nad) den 
88 1 bis 4 3 und a . 2 n 18 
vornehmen dürfen, gelten die Vorſch s 81 Abſ. 
der Durchführungverordnung vom 1 7 lt gest (N Bl. H 
Seite 361) und des Artikels 2 der 2. Durch 
ordnung vom 14. Juli * eng 1 Sei 
e e Auguſt 1981. 
a) Artikel 3 5 
nahme des Bahn gert den Bantfeie: 
vom 28. Juli 1931 ( 88.1 1 Seite 405) bleibt unbe 
ſedoch werden in Nummer 1 die Worte „1. Auguſt 193 
durch die Worte „8. Auguſt 1931“ erfeht. 


Artikel 6. 
Dieſe Verordnung tritt am 2. Auguſt 1931 in Kraft. 


Kommuniſtiſcher Ueberfall 
auf Stahlhelmleute 


Bobrek, 3. Auguſt. 
Am Sonntag wurden in Bobrek mehrere 
von einer Verſammlung heimkehrende Stahl⸗ 
helmleute von Kommuniſten überfallen. Ein 
Stahlhelmmann wurde zu Boden geſchla⸗ 
gen und erlitt durch einen Fußtritt eine klaf⸗ 
fende Wunde am Kopf. Zwei andere Stahl« 
helmleute wurden mit Fußtritten mißhandelt. 
Ein Polizeibeamter wurde ebenfalls durch 
Fußtritte am Knie verletzt. Das Ueberfallabwehr⸗ 
kommando aus Beuthen ſtellte die Ruhe wieder 
her. Die Beteiligten wurden nach Feſtſtellung 
ihrer Perſonalien auf der Polizeiwache von ihrer 
vorläufigen Inhaftierung wieder freigelaſſen. 


Engliſche Parlamentarier 
reiſen nach Lemberg 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Warſchau, 3. Auguſt. Nach einer Meldung des 
Krakauer „Iluſtrowanny Kurjer Codzienny“ 
treffen zwei Abgeordnete der engliſchen Labour⸗ 
Partei, Rhya Davies und James Barr, in 
den nächſten Tagen in Lemberg ein. Sie beab⸗ 
ſichtigen, ſich an Ort und Stelle über die Zu⸗ 
ſtände in Oſtgalizien und über die ukrainiſchen 
Klagen zu unterrichten. Das Krakauer Blatt 
ſieht ſich zu Ausfällen gegen die engliſchen Par⸗ 
lamentarier veranlaßt. Es bezeichnet die Reiſe 
als „große Taktloſigkeit“ gegenüber dem pol⸗ 
niſchen Staat. 1 


Ein deutſcher Freiſtaat im | 
ehemaligen Deutſch⸗Oſtafrila? 


Die engliſche Zeitſchrift „Saft Africa“ ver⸗ 
öffentlicht eine Denkſchrift eines engliſchen Rechts 
ſachverſtändigen über die Möglichkeit der Errich⸗ 
tung eines deutfchen Freiſtaates in der 
Iringa- Provinz in dem Mandat Tan- 
2 

Denkſchrift war dem parlamentariſchen 
Anschub. der ſich mit der Frage der Vereinigung 
von Oſtafrika zu befaſſen hat, vorgelegt und dort 
eingehend erörtert worden. Einige Mitglieder des 


ten des Vor⸗ 
leer ep ſich > u were 


cheidung m gm inem Sinne iſt nicht ge 
fable, da de von Hawkins gemachten 1 62 
außerhalb > eigentlihen Aufgaben 3 des 


Ausſchuſſes liegen. 5 125 
In der Denkſchrift beißt es, daß die Vorwũ 
die man gegen deutſche Siedler erhoben hätte, ſtets 
übertrieben geweſen wären. Sie ſeien tatſächlich 
beſſere Koloniſatoren als Franzoſen. Italiener, 
Belgier 7 Portugieſen und fügten ſich auch 
Piet in die beſtehende ei Ord Die 


mung. 
3 e hen Hafen am 
bases haben, und als Anfan b 
ihm eine Summe 


nffchrift vertritt den Gr 
dem andat Tanganjika als ſolchem aus 
rein 8 politiſchen Gründen zunächſt nicht 
gerührt 5 5 — ſoll. Der Freiſtaat ſoll ſich unter 


mit entipre 

wortung er Völkerbundes dann 
eine weht erhalten, fo daß 1: Pig es ein- 
mal ſo weit kommen ſollte, ſpäter 3 ein 
ſelbſtändiger Staat E19 ner oe 

niſchen Vereinigung anfchl leber die 
Finanzierungspläne e age weitere Gingel- 
heiten in der Oeffentlichkeit zu einem ſpäteren 
Zeitpunkt erſcheinen. 

Der ee bat in England ziemliche rs 
merkſamleit gefunden, hat aber na pe auch bie 
Gegner auf den Pian gelockt, die 
abgeriſſenen 


Argumenten beine ig art 
30 el 7 9955 — Dem dentſchen Kritiker 


des Vorſchlages muß natürlich auffallen, daß auch 
dieſer Plan nichts anderes iſt als der Verſuch, 


2 unter Umgehung der Mandatspflichten zu einer 


daß „trockenen“ Annexion zu gelangen. 
ER mer: 


Verrechnungsſchecks von alten Konten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 1. Auguſt. Der Arbeitsausſ 
ueberweiſungsverbandes hat 
ſchloſſen, künftig auch Schecks, die auf er 
Konten gezogen And, zur Verrechnung auge 
laſſen. Soweit die Scheckbezogenen Fire 
Sa find, gelten hinſichtlich der H ö 

trãge die Fü Segen aur des Ueberwe ir 
ver undes Für auf ige Prebiti 3 
tute find die all 485 Vorſchriften für Ueber ⸗ 
weiſungen der Notverordnung über die Wieder- 
aufnahme des Zahlungsverkehrs nach den Bank 
iertagen maßgebend. 


Das Schickſal des Saargebietes und feine Gef 
Die mit großen Geldmitteln ausgeſtattete e 
Propaganda ſucht der Saarbevölkerung, dem Völkerbund 
und ganz Europa die Ueberzeugung e daß u 
Kampf um das en das gute Necht au 
e 15 7 ſei. Gegen dieſe politif ir 4 
dee das PR 99 — deutſe 
* ( einer Sn ü 


eine or un de e 


een 
Keen die Wahrheit und die Tat ſachen: Das 


= ei e iſt feit 870 — bis auf kurze Unterbrechungen 


1681—1697 und 1 1815, wo es widerrechtlich don 
Frankreich beſetzt war — 8 mit Deut 


rang verbunden geweſen und hat gegen 
öfifchen * Bla als deutſches Land mit 
utſcher N! r Kultur und deu Wirt · 


daft erfolgreich beau Das Recht auf die völlige 
J Spiebereimfeheltung des Saargebietes in den deutſchen 
Reichskörper gründet d auf die Geſchichte, 54 das 
Volkstum und auf die Treue der Saarländer, 
die die freie deutſche Saar fordern. Die 8 . 
zu beziehen durch den Shen Soat-Preſſedtenſt. & 
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Sport-Beilage 


Ein oberschlesischer Lorbeer von zwei großen Wettbewerben: 


Lotte Kotulla, Beuthen, 
Deutſche Kraulmeiſterin 


100 Meter in 1:16,4 — Ueberraſchung in Königsberg — Favoritin Hertha Wunder Vierte 


Bei den Deutſchen Schwimmeiſterſchaften in Königsberg errang Fräulein Lotte Kotulla, Beuthen OS. einen herrlichen Sieg: Sie ließ im 
100-Meter-Kraulſchwimmen bewährte Meiſterſchwimmerinnen aus dem Reiche hinter ſich. Ihre Zeit von 1: 16,4 Min. iſt noch um eine Sekunde 
beſſer als die, mit der fie die Südoſtdeutſche Meiſterſchaft erkämpfte. Die großartige Formverbeſſerung wird Fräulein Kotulla nun zu den Europa⸗ 
meiſterſchaftskämpfen am 23. Auguſt nach Paris führen. 

Der große Schwimmerfolg iſt der einzige oberſchleſiſche Lorbeer, der an zwei Tagen bei zwei großen Wettbewerben (Leichtathletik und Schwim- 


men) erkämpft wurde. 


Gute Leiſtungen auf der ganzen Linie | 


Neue Staffelrelorde — Deutſch, Breslau, Nückenmeiſter — Schubert, Breslau, 


Königsberg, 2. Auguſt. 

Die Kämpfe um die Deutſchen Schwimm⸗ 
meiſterſchaften begannen im neuen Königsberger 
Schwimmſtadion, das dadurch ſeine Einweihung 
erhielt, bereits am Sonnabend. In Abweienbeit 
von Maadeburg 96 holte ſich Poſeidon Köln die 
0200 -⸗Meter-Kraulſtaffel mit der Mannſchaft 
Schwartz, Lambert, Hermann, Haas in der neuen 
Rekordzeit von genan zehn Minnten. Der Sieg 
der Kölner war klar er rungen, erſt in 
veſpektwollem Abſtande folgten Poſeidon Leipzig 
und Hellas Magdeburg. Eine weitere Höchſt⸗ 
leiſtung gab es durch Nixe Charlottenburg in 
der Damen ⸗Dagenſtaffel mit 


mußte. Er kam mit 1:142 allerdings bei weitem 
noch nicht an die großen Zeiten ſeines Vorgängers 
beron., gewann aber in eindrucksvollem Stile 
gegen Schumburg und Leh wig. 

Im 100-Meter-Kraulſchwimmen gab es einen 

ächti Kumpf, den der ſtetige Breslauer 
Schubert in ausgezeichneter Manier in 1:02,2 
knabp gegen den Kölner Haas gewann. In Ab- 
mund folgten Fiſcher, Weſermünde, in dem ein 
N Talent ſteckt und der Vorjahrs⸗ 


meiſter Derichs. Ueber 400 Meter ſchwamm 
1 Rennen und 


Kölner Deiters ein großes 
Mei 


fh die Y chaft ſicher in einer Zeit 
520,4, die erheblich beſſer ift, als die des vor · 
n Siege in, der hinter Shra- 


er und Bald mit dem vierten Platz vorlieb 
nehmen mußte. Als überlegener Mehrkämpfer 
inte ſich Eifer, Iserlohn, der in allen drei 
(200 ⸗Meter-Kraul, Kunſtſpringen 

und Tauchen], die beiten Leiſtungen vollbr 
und überlegener Sieger blieb. Im Kunſtſpringen 
mußte Riebſchläger den Titel an Neumann 
abgeben, der ſich weiter zeichnet entwickelt 
dat und die Meiſterſchaft verdient gewann. Ein 
| Rennen ſchwamm die Magdeburger 
Hellas-Staffel in der 4200 ⸗Meter-Bruſtmeiſter⸗ 
fat mit Rückevoldt, Heinz, J. und E. Rabe 
r. Zu dem erwarteten ſcharfen Kampfe mu 
Poseidon Leipzig kam es nicht, denn die Mittel- 
deutſchen wurden mit blichem A ge- 
Die abſchließende 4X200-Meter-Bruit- 
fiel der Damen holten ſich die Charlottenburger 

i xe n ſicher. 

Von ſchönſtem Wetter begünſtigt, geitaltete ſich 
ber Haupttag der deutſchen Schwimm ⸗Meiſter 
ſchaften in Königsberg zu einem vollen Erfolge. 
Der Bürgermeiſter der Stadt Königsberg nahm 


bie offizielle Einweihung des neuen Schwimm ⸗ i 
Babiond vor, anſchließend hielt Georg Hax, 


Berlin, der 1. Vorſitzende des Deutſchen 
Schwimm⸗-Verbandes, eine Anſprache. Reichs 
präſident von Hindenburg hatte durch ein 
Telegramm ſeine Glückwünſche übermitteln 


kaſſen, aus Allenſtein war auf dem Waſſer⸗ 


wege eine aus ſieben Schwimmern und ſieben 


Schwimmerinnen beſtehende Staffel mit einer zu kommen. 


Botſchaft gekommen. 


2 Ratschläge 


1. natürlichen Bräunung der Haut fette 


Geſicht und —— mit Creme Leodor 2 ein; man erzielt dann ohne ſchmerzhafte Rötung eine e 


Frankreichs Leichtathleten 


geſchlagen 
Von England mit 67:53 — Deutſchlands 
künftige Gegner haben ſich nicht verbeſſert 


(Eigene Draht meldung.) 


Kraulmeiſter 
Paris, 2. Auguſt. 


(Eigene Drahtmeldung) a 905 Cotes m : 

A 2 ER bes⸗Stadion gab es am Sonntag 

Die Kämpfe nahmen dann einen überaus] Ueber 200 Meter Bruſt gab Frl. Suchard, ei e. : ; 

ee an Verlauf. Von den vorjährigen Mei- Charlottenburg, der Titetwert ider cock due ke en Leichtathletikveranſtaltund. 
tern, ſoweit fie gemeldet hatten, lonnten ſich nur Magdeburg, überlegen das Nachiehen. die auch von Dentſchland beſondere Beachtung 
die wenigſten durchſetzen. Der Breslauer Schn In der amal 100-Meter-Kraulſtaffel der Her. erfordert, weil ſich unſere nächſten Gegner, 
bert ließ ſich nach ſeinem Siege über 100 Meter] ren ſchwammen Schwartz, Lamberts, 8 und Frankreich und England gegenüberſtanden. Der 
auch die an im 200⸗Meter⸗Kraulſchwim⸗ Hör ene einen knappen Sieg für Poſeidon] Wettbewerb wurde ein Erfola Englands, dank 
men nicht entgehen; er ſiegte a gegen | Köln gegen Hellas, Magdeburg bereus Meier feiner Ueberlegenheit i 9 Mr 5 j 
Belt, Nürnberg, und Deiters, Köln. Die Brust. Ader die lange Strecke (1500 Meter) wurde 67.53 Runfien, FVV 
e . ber den Titelnerteibiger 67:53 Punkten. Sechs von den acht Lanfwott⸗ 


ſchärfſtem Kampfe an Wittenberg, Berlin, Neitzel, Göppingen, um mehr als eine halbe bewerben fielen an England. Ledialich der 
der mit den geoen den Hamburger] Minute hinter ſich ließ. Im Turmſpringen — 1500-⸗Meter-Lauf, in dem Ladouméegne 
Sietas gewann, während der Titelverteidiger Riebſchläger, Zeitz, an Neumann, Span- (3:53,68 Min.) nicht ſchl w d di 
Koppen, Leipzig, vollkommen verſagte. dan, erfolgreiche Redanche für die am Vortage 5000.Met er 0 a ad i 75 3 
Bei ben Dam keibigte Frl. O. erlittene Slieheriage im Kunſtſpringen. Zu einem eter-Strede, die Roch ad in 1511, Nin. 
en Damen verteidigte Ir IDOL» billigen Siege kam der 1. er VBamen- gewann, wurden eine Beute Frankreichs. Um : 

dan, Nürnberg, die Meiſterſchaft im SE. in der Zmal ee e g da fein gekehrt war es in den techniſchen Uebun⸗ 


ee mit Erfolg. Im 100- r nid Nixe, n wegen [gen. in denen England nur im Hochſprung 
eter⸗Kraulſchwi pi f Frühſtarts zurückgezogen werden mußte. ie ; 
ſchwimmen die faborifierte 2 ſtaffel der Herren fiel an Sparta Köln einen Erfolg feiern konnte. Im Kugelſtoßen gab 


Hertha Wunder, Leipzig, nur mäßige Sehni 
Vierte hinter der Ueberraſchungsſiegerin 
Lotte Kotulla, Beuthen. 


Budig, Derichs) und im 100⸗Meter⸗ es durch Duhour mit 15,15 Meter einen neuen 
chwimmen der en blieb, wie im Vor- franzöſiſchen Landes rekord den einzigen 
. Strubel, Berlin, ſiegreich. des Tages. 


Die Sensation der Männerkämpfe: 


Jonath ſchlägt Körnig 


Keine neuen Höchſtleiſtungen bei den Leichtathletilmeiſterſchaften — die Techniler 
- werden beſſer, die Läufer ſchlechter | 


[Eigene Drabtmelduna) 


ler, Zehlendorf, ſchied mit dem Charlottenburger f ſeinen Erfolg über 100 Meter ein moralif 
Wichmann in den Vorläufen aus. m Ent- Kaus. Zudem wußte mancher, der Körnig Un 
ſcheidungslauf wurde zung ft gebummelt. Erſt] 200 Meter in der letzten Zeit trainieren ſab, 
beim Einbiegen in die Schlußgerade verſtärkte] daß er hier nicht r der alte war. 
ſich das Tempo. Dr. Peltzer ging hier an die] Examen hat ihn vom Plaß ferngehalten. Man 


5 Berlin-Grunewald, 2. Auguſt. 

Der ite Tag der Deutſchen Leichtathletik 
mee en der Männer im Deutſchen Sta- 
dion hatte weit mehr Zuſchauer als der Sonn- 
abend; trotz des großen Automobilrennens auf 


der Avusbahn waren 15 000 ucher da. Spitze. Dr. Peltzers Endſpurt war Danz, der] war aber von der Zähigkeit Körnigs überraſcht. 
Von den oberſchleſiſchen Kämpfern ift nach den ſich bisher hart an Dr. Peltzer gehalten hatte,] Die ganze Gerade herauf gab es einen erditter- 


Das Hochſpringen enttäuſchte. Erſt im E 
Stichtampf ſprang der Stettiner Köpke |" 
1,90, der Turner Bornhoefft 1.88 Meter. 


Dritter wurde Beb, Berlin. 


Diesmal hatte er es aber nicht heute alle Anſtrengungen machen, wenigſtens die 


zum Drittbeſten gebracht habe 
5 Im 5000⸗Meter⸗Lauf gab der Titelhalter Jonath entſchied das Duell mit kaum 
Schein, Hamburg, ſtritt, eine gute Figur. Er 
Am zweiten Tage bat ſich noch deutlicher ge⸗ Nach drei Kilometern waren nur noch Petri, 22,2 Sek. iſt wegen der ſchweren Bahn nicht be⸗ 
ei ieben. von Petri weg, und gewann ohne weitere At« 
mein surüchslieben.  Seobbem weiten. KAUE | itzenoum. ſeldwebel Hirfäjfeld eine Klaſſe für fih. 
Im 800⸗Meter⸗Lauf gelang es Dr. 
Weitſprung 7,47 Meter 
Dos war der erſte Eneſchedungelempf des tte den vorjährigen Meiſter Köchermann, Ham⸗ 
en mehr als fü ück, 923. zwiſ i im 200-Meter-Sa nommene 
11 5 Mae N Ruten MALE u ag 0 en Schlenderballwerfen gewann der Kieler Wegner 
Por von 68,53 Meter. 

verte rd Mäſer 
ſchwer. Der Titelhalter von 1990, Fredy Mül⸗ 200 Meter zu gewinnen. Jonath hatte durcb feinen Titel mit Der — —. 


bisherigen Meldungen, die die Ergebniſſe erit bis | nicht gewachſen. Die Zeit von 1:589 Min. iſt] ten Kampf zwiſchen den beiden alten Rivalen bis 
u . n, noch nichts zu eine mäßige Leiſtung. ins Ziel. 
hören. Ba an 1 5 Oppeln, Wee 
einem de rläufe, in it Kö 
geln, Samburg, fritt, eine gute ien Er Selber, Stuttgart, auf halben Wege auf. ſichtbarem Vorſprung für ſich. 
55 255 zus An, Sek., Körnig qualifizierte Der Faporit Petri enttäuſchte. Jonath wurde alſo Doppelmeiſter. Die Zeit von 
N - - ! i d Diem. ; ſonders. 
zeigt, daß die Leiſtungen in den Laufwettbewer · Schaumburg, Syring und Diekmann im Ren- 
den hinter den technischen Uebungen faſt allge. nen. In Enbipurt don Schaumburg, Dberhaujen, | Im Kugelſtoßen war der Reichswehr⸗ 
ſtändlich die Läufer das meiſte Zuſchauer · 
interefte. Gr Igalfte mit 1656 Meter feine beſte diesjäh⸗ 
eiſtung. 
Peltzer zum fünften Male Deutſcher 
Meiſter zu werden. 1 5 5 der 5 
3 mit der ſehr guten Leiſtung von 7, eter. 
Nachmittags und wurde mit Begeiſterung auf- Zweikampf Körn 8 Jonath : g Eh 
genommen. Dr. Belgers frühere Erfolge lie- Mit großer Spannung ſah man dem Duell an inter ſich. 
Pi neu in das Programm aufge 
mio mehr ift die Energie des Sportlers zu entgegen. Körnig hatte geſtern den 100-Meter 
bewundern, immer wieder zu großen Leiſtungen] Lauf durch zwei Fehlſtarts verpaßt, und mußte | mit dem anten 
Im Speerwerfen 
0 ‚a. N 4 5 j L 
für die Schönheitspflege auf der Reise 
und abends die Zähne mit der Fart 
. ahn 22 


ur Erlangung ſchöner weißer Zähne puße man 


man vor und nach der Beſonnung die Haut, insbeſondere 2. 
5 e a pale ara, d . 1 agen be die 85 0 150 un et = am 80 Chlorodont- 
eodor — fettfrei, rote ng, fe g, blaue Packung einen elfenbe gen Glanz erzeugt. — Chloro e, Tube 3 ‚Zahnbürfte 
eo bor-Edel-Seile. 50 Pl. In allen Chlorodont-Berlaufsfellen zu haben,, - Mark. Cplorobont-Rinderbürke, 60. Pf, Chlorobont-Munhwoller. 4. At. NT 


eſunde, ſonnengebräunte Hautfärbung. — Creme 
Abe 60 Pi. und 1 Mart, 2 


. Körnig hatte feinem Verein 


63,65 Meter. Der nächſte, der Turner Dinkler, 
Heidelberg, warf 61,62 Meter. Der deutſche Re⸗ 
kordmann Weimann, Leipzig, brachte es nur auf 
einen Speerwurf von 61,34 Meter. 


Zwei neue Frauen⸗Weltrekorde 


Admira Wien 
ſchlägt Hertha 386. 


dun 800, Meter- Hürdenlauf konnte der Beblen- | Bei den Leichtathletikmeiſterſchaften — Speerwurf 42,28, 800 Meter 2: 16,8 Berlin, 2. Auguſt. 
ge een 3 Titel in 1 5 be⸗ ei 25 10 N Dag internationdle bballturnier, mit dem 
1 Er gewann knapp gegen den Düſſeldorfer gene Drahtmeldung. der Berliner Polizei⸗Sporwerein zur i 


. Magdeburg, 2. Auguſt. 
Die Staffeln 


Nicht SC. Charlottenburg, ſondern Eintracht 
Frankfurt. 

Einen wirkungsvollen Abſchluß erhielten die 
Meiſterſchaftskämpfe mit den Staffeln über vier⸗ 
mal 100 und viermal 400 Meter. 

In der Sprinterſtaffel ſah es lange nach 

einem Siege des SE. Charlottenburg aus. 


athletikmeiſterſchaften in Magdeburg ſtand 
ganz im Zeichen neuer Höchſtleiſtungen und 
ſcharfer Kämpfe. Nicht weniger als zwei Welt⸗ 
rekorde und drei deutſche Rekorde waren die Aus⸗ 
beute, ein ganz hervorragendes Ergebnis. Ellen 
Braumüller, Berlin, die neue Fünfkampf⸗ 
meiſterin, ſchuf im Speerwerfen innerhalb des 
Fünfkampfes mit 42,28 Meter eine neue Welt⸗ 
höchſtleiſtung. 


einen guten Vor- 


ſprung geſichert. Der letzte Wechſel aber ver- ; 

ar er: as gut Paten Mannſchaft In der Meiſterſchaft über 800 Meter 
. racher, elſcher / Mährlein. eeriin von Ein⸗ PP} N 3 

tracht Frankfurt nahm den Cbarlaten d lieferten ſich Frl. Dollinger und Frau 


Sieg und Titel. Die Zeit von 41,7 Sek. iſt für 
die ſchwere Bahn ausgezeichnet. 
Schon in den Vorläufen zur Staffel 


Radtke⸗Batſchauer, Breslau, einen er. 
f bitterten Endkampf, 


über 


Eee Meter gab es eine ag. den die Nürnbergerin Dollinger in der 
mer BE. und Mböniz Rarlarıbe per S gbar. neuen Weltrekordzeit von 2.168 für fih ent- 
lottenburg hinter Preußen Stettin und Stutt- ſchied. Schon vorher hatte Frl. Dollinger im 


200⸗Meter-Lauf mit 25,2 Sek. einen neuen beut- 

ſchen Rekord aufgeſtellt. Weiterhin ſchufen Frl. 

Pirch, Berlin, im 80-Meter⸗Hürdenlauf mit 

12,3 Sek. und Ellen Braumüller im Fünffkampf 

mit 395 Punkten neue deutſche Höchſtleiſtungen. 
Ergebniſſe: 


garter Kickers. 


In der Entſcheidung gelang es dem Ham⸗ 

burger Sportverein nach einem ſcharfen 

Kampfe Staffelmeiſtertitel über viermal 

400 Meter zu behalten. 
Die Hamburger Mannſchaft bildeten Henne, von 
Eberſtein, Schein und Winecke. Der ſcharfe Geg⸗ 
ner war SV. Zehlendorf. 

Nach den zwei Kampftagen ergibt ſich für die D 
Landesverbände folgende Bilanz: Weſtdeutſchland 
hat am beſten abgeſchnitten und von den 22 Titeln 
ſechs nach Hauſe genommen. Fünf Meiſterſchaf⸗ 
ten nahm Brandenburg an ſich. Norddeutſchland 
eroberte vier Titel, Süddeutſchland drei, Mittel⸗ 
deutſchland und der Baltenverband hatten je zwei 
erfolgreich verteidigt. 


Heutſchamerikaner 
5 Marathonmeiſter 


Zur Deutſchen Meiſterſchaft im Marathonlauf 
über 42,2 Kilometer ſtellten ſich 58 Bewerber dem 
Starter, darunter auch der New⸗Norker Deutſch⸗ 
amerikaner De Buryu, der bei den Olympiſchen 


Hürden: 


oli, Breslau, 12,3 reite). 4 mal 
Meter: Eintracht Frankfurt a. M., 50 Sek.; 


entlang. Als das Feld das 
hatte, übernahm 
das Kommando. 


Beuthen, 2. Auguſt. 


Auch das zweite Spiel der ſteiermärker Mei⸗ 
ſterelf hatte 6000 Zuſchauer angelockt. Man ſah 
von den Gäſten ein noch beſſeres Spiel als gegen 
Beuthen 09. 


Diesmal ſchoß der Sturm der Grazer. 


Was aber die Grazer im Kombinieren noch zu⸗ 
viel machten, taten die Miechowitzer zu wenig. 
In der erſten halben Stunde ſpielten die Miecho⸗ 
witzer ſehr flott und ſchön. Durch Sobek (früher 
Sportfreunde Roßberg) iſt der Miechowitzer 
Sturm ſehr verſtärkt. Beſonders die rechte 
Seite mit Potempa, Kaſchny II und Sobek in 
der Mitte war ſehr gefährlich. Es war Miecho⸗ 
witz' erſtes Spiel gegen einen ſo bedeutenden 
Gegner wie Graz. Der Oberliganeuling zog ſich 
nach beſtem Können und Vermögen gut aus der 
Affäre. Dem überlegenen Spiel der Gäſte nach 
hätte der Sieg viel höher ausfallen müſſen. Der 
Miechowitzer Torhüter hielt Brad. Man fah ein 
ſehr hübſches Spiel. Das war ein beſonderes 
Verdienſt von Schiedsrichter Büttner (Beu⸗ 
then 09), der ſeinen Kollegen vom Sonnabend 
glatt in den Schatten ſtellte. 

Die Gäſte hatten den Anſtoß. Gleich nach 
Beginn mußte Kovar (Graz) ausſcheiden, da er 
ſich bei einem Zuſammenprall verletzte. Für 


übrigen. Auf den nächſten 10 Kilometern rückte 
we erer, Potsdam, ſtark auf, und am 
Jendepunkt der Strecke war er nur 20 Sekunden 
hinter Boß, der für die halbe Strecke 1:14,50 be⸗ 
nötigt hatte. An dritter Stelle dicht hinter Wan⸗ 
derer lag Sehr, dann folgte, 30 Sekunden zurück, 
De Bruyn, klar vor einer größeren Gruppe, 
die aus Sikorſki, Dopieralſki, Geisler, Zeiln⸗ 
hofer, Jäckel, Henk und Hannemann beſtand. 


Auf dem Rückwege machte dann De Bruyn 
ernit. Er überholte bald ſeine vor ihm 
liegenden Gegner, und beim 32. Kilometer 
führte er bereits mit 400 Meter Vorſprung 


vor Sehr, Wanderer und Sikorſki. 
Immer größer wurde der Vorſprung De Bruyns. 
Beim 38. Kilometer betrug der Abſtand fait tau- 
ſend Meter. An zweiter Stelle liegt Wanderer. 
Dichtauf folgte der Titelverteidiger 
Geisler, Berlin, dann kamen, weitere 500 Me⸗ 
ter zurück, Boß und Zeilnhofer. Während De 
zu 7 fig bas Siege en 18 
emerkenswert fri as Stadion erreichte, gab] e x . f 8 
es noch zwiſchen Wanderer und Geißler Aer ihn ſprang Eichler ein. Miechowitz trägt auf 
Kampf um den zweiten Platz, den ſich ſchließlich der ſeiner rechten Seite gefährliche Angriffe 
vorjährige Meiſter Geißler ſicherte. Die Zeit De vor, ſcheitert aber an dem beſſer als am Vortage 
Bruvns von 2:47:19,4 iſt um drei Minuten beſſer in Form befindlichen Grazer Torhüter. 
als ie im Vorjahre von Geißler erzielte. Man freut ſich bei den Zuſchauern über das ſchöne 

flotte Spiel der beiden Mannſchaften. In der 
Wegener, Halle verſucht 4,12 Meter 27. Minute bekommt Grag einen Strafſtoß 
zugeſprochen, den Reiter glatt zu einem Tor 
verwandelt. Es bieten ſich des öfteren ſchöne 
Torgelegenheiten für Miechowitz und für die 
Säfte. Miechowitz ſpielt zeitweiſe zu hoch. Rei⸗ 
Das ter ſchoß 3 Minuten vor der Pauſe auch das 
zweite Tor für ſeinen Verein. 

Nach dem Wechſel hat Graz ein wenig um⸗ 
geſtellt. Für Miechowitz bietet ſich bei einem 
Durchbruch in der 3. Minute eine ſichere Tor⸗ 
gelegenheit. In der Aufregung ſchießt aus drei 
Meter Entfernung Sobek über die Latte. Für 
. a N BR een uk Fi 
aber alle 
ſchneiden ü 


Sievert Relordſieger 
| im Zehnkampf 


Die erfreulichſte Ueberraſchung bei den Deut ⸗ 
ſchen Lei tathletik⸗Meiſterſchaften im Grunde⸗ 
wald- Stadion zu Berlin bildeten die . 
ragenden Leiſtungen in der Zehnkampf⸗ 
aufſtrecke 


5 Karen auch 


21jährigen Hamburger in der En 
u 
Leistung ochſprung 
b im nächſten 
Jahre in Los Angeles keine ſchlechten Ausſichten. 
Sieverts Einzelleiſtungen: 


100 Meter: 11,3; Weitſprung: 7,08 (!) Meter; 
Kugelſtoßen: 14,23 (] Meter; Hochſprung: 1,70 


deutſche Dlympia- 


ich überdies eine Armverletzung zu und ſchied nach } € Stabhod- 
er ee Usbung, den Distusmurt, aus, g n Meter eng eden g nene 


Der zweite Tag der deutſchen Frauen⸗Leicht⸗[Schlarp, Köln, . 2. Wolff, Ham ⸗ 


. die 
den jollen, wurde ein 


Athletik⸗Klub Graz — EV. Miechowitz 


* 
Eigener Bericht 


30 erwarteten Siege des Hindenburgers Kowolll endete 
(AT, der diesmal 286.0 Min. brachte. fe 


2 München 1860, 502 Sek. Weitſprung: 1. ſeines zehnjährigen Beſtehens die neue Saiſon 
einleitete, hatte am Sonnabend etwa 15 000 Zu- 
ſchauer nach dem Hertha-Platz am Gefundbrun⸗ 
nen 7 Die Beſucher kamen nicht voll auf 
ihre Koſten, denn die Leiſtungen ber beteim 
raum ligten Mannſchaften eg zum großen Teil 
Möllenhauer, noch im Zeichen er Sommerpauſe. 
Hamburg, 39,615, (neuer deutſcher Rekord): 2. Beſonders viel fehlte der Mannſchaft von Ten⸗ 
Heublein, Barmen, 38,82 Meter. Speerwerfen: nis-Boruffia an ihrer beſten Form. So kam es, 
E E. Braumüller, Berlin, 39,85 Meter, 2. daß der Polizeiſportperein die Tennis-⸗Boruſſia 
Schumann, Eſſen, 39,77 Meter. Kugelſtoßen: 1. überraſchend mit 2:1 (2:1) ſchlagen konnte. In 
e Barmen, 12,78 Meter, 2. Wüſt, der 13. Minute kam die Polizei eh den 

undenheim, 12,37 Meter. Rechtsaußen in Führung, acht Minaten äter 
konnte dann der Mittelläufer Hepprich die 
Polizei ſogar mit 2:0 in Vorteil bringen. 
Hundt holte fünf Minuten vor dem Wechſel 
der Pauſe flaute das Spiel 


burg, 5,52 Meter. weitwerfen: 1. 
Uebler, Berlin, 70 Meter; 2. Behne, Frank⸗ 
furt a. O., 68,23 er. Hochſprung: 1. Grieme, 
Bremen, 1,50 Meter, 2. J. Braumüller, 1,45 
Meter. Diskuswerfen: 1 


Fünfkampf: 1. E. Braumüller, Berlin, 
395 Punkte (Rekord), (100 Meter in 13 Sek., 
Kugelſtoßen 11,36 Meter, Weitſprung 5 Meter, 


Speerwerfen 42,28 Meter (Weltreford), Hoch- ein Tor auf. Nach 
ſprun 1 Meter); 2. Mauermeyer, München, ſtark ab; an dem Ergebnis wurde nichts mehr 
330 Nuntte geändert. 5 
} \ Die Elf von Admira Wien trat am 
2 3 
nicht unverdient mit 3: 5 en. Auch in 
Hauptausſchuß⸗Sitzung der DSB. dieſem Spiele gab es auf beiden Seiten keine 


beſonderen Leiſtungen zu ſehen. Die Wiener 
fingen zwar ſehr gut an, um aber ſpäter ſtark 
nachzulaſſen. In der 10. Minute verſchuldete 
Domſcheidt ein Selbſttor und gleich nach 
dem Anſtoß lenkte Wilhelm einen ſcharfen 
Schuß von Schall ins eigene Tor, was den 
Wienern eine billige Führung einbrachte. Die 
Säfte ſpielten dann nicht mehr voll aus. Erſt 
eine Minute vor dem Wechſel ſtellte So ben 
durch eine Glanzleiſtung das Ergebnis 
auf 2:1. Drei Minuten nach Wiederbeginn: 


der Wiener Linksaußen Vogl kief 

famos durch, überſpielte alles, was ihm 

in den Weg kam und landete zugleich 
mit dem Ball im Hertha⸗Tor. 


Gleich darauf wurde der Wiener Facco ver- 

r die Kämpfe gegen England und Frank- [letzt und mußte erſetzt werden. Eine genaue 

zei wird erſt nach Abſchluß der ſchwebenden Vorlage von Sobek konnte der aus der 

Verhandlungen entſchieden. Jugendelf aufgerückte neue . 
Linksaußen Greſchos zum zweiten Tor 

die Berliner verwandeln. In der 20. Minnte 

beging der rechte Wiener Verteidiger Janda an 


In Verbindung mit den Deutſchen Leicht⸗ 
athletik⸗Meiſterſchaften bielt die Deutſche Sport⸗ 
behörde für Leichtathletik in Berlin eine Sitzung 
ihres Hauptausſchuſſes ab, in der vor allem die 
Auswirkung der wirtſchaftlichen 
Kriſe auf ben Betrieb der beſprochen 
wurden. Finanziell hat die DSB. bis jetzt ihren 
Aufgaben vollkommen genügen können. Für den 
Reſt des Jahres macht der noch beſtehende Geld⸗ 
bedarf den pünktlichen Eingang der noch aus⸗ 
ſtehenden Beträge notwendig. In der Frage, ob 
abgeſchloſſenen fünf Länderkämpfe, 
die rund 40 000 Mark koſten, ausgetragen wer⸗ 

0 eee 
ſchluß noch nicht gefaßt; werden der 
Frauen-Lä mpf gegen England, der Kampf 
Deutſchland Schweiz und der Handball-Länder⸗ 
kampf gegen Oeſterreich beſtimmt ſtattfinden. 


Kirſei ein Foul, das ihm den Platzverweis 
eintrug. Die Gäſte erzielten zwar noch ein 


Abſeitstor, zu mehr reichte es aber nicht. 


Hertha B86. Blitzturnier⸗Sieger 


Die Fortſetzung der vom Berliner Polizei⸗ 
ſportverein beranftolteten internationalen Fuß⸗ 
ballkämpfe brachte im Po ein 
turnier der drei Gäſte haften und der 
Polizei. Turnierſieger wurde Hertha BSC. mit 
fünf Punkten. ira Wien und Tennis- 
Boruſſia folgten mit je drei Punkten. Der 
Polizeiſportverein buchte nur einen Punkt. 


Koska kämpft gegen den Reger James 
unentſchieden 


Der neue Berliner Boxring im Garten der 
Bockbrauerei 5 en N . ge 
recht guten pruch. n n 
lieferte der Belgier van Menſel dem deutſchen 
Bontentmeifter Geora Pfitzner, Berlin. 
Trotz beſſerer Leiſtung erhielt van Menſel 
jedoch nur ein Unentſchieden. Die beiden 
Amerikaner waren Nieten: Billy de James 
erreichte gegen den Gleiwitzer Koska noch ein 
Unentſchieden, während Horſt Hinzmann, 
Königsberg, gegen Andy Wallace nach Punk⸗ 


verletzt wurde, ſpringt Dr. 

Reinthaler ein. Ein Durchbruch von Reiter 

bringt das dritte Tor für Graz. Miechowitz 

ſpielt nicht mehr ſo ſchön wie in der erſten Halb⸗ 

zeit. Die Aktionen ſind meiſt zu ungenau. Eine 

r vor Schluß fällt durch Reiter das vierte 
72 


1. 56. Nürnberg — Dresdener 
66. 8:0! 


(Eigene Drabtmeldune 
Nürnberg, 2. Auguſt. 
Eine unerwartet hohe Niederlage mußte ſich 
die des Mitteldeutſchen Fußballmeiſters 
Dresdener Sport-Club bei ihrem Gaſtſpiel in 
Nürnberg durch den dortigen 1. Fußball⸗Elub 
gefallen 1 Die Nürnberger waren in ganz 


Eichler, der 


5 0 5 2, 7 4 3 1 die sn 5 ten gewann. 
ihrem iel bald vollſtändig ein. Zur zei 
ſtand das Spiel ſchon 4:0. Der Nürnberger Doppelerfolg des d 


Sturm kombinierte großartig. Der beite mn 
war der internationale Hornauer. 


Dentihen Handballmeiſters 


— 2. ie Mai des D dballmei⸗ 
gugoſlavien Tſchechoſlowakei 2:1 |, een De Deutigen Handeln 


Der Fußball⸗Länderkampf Tſchechoſlowakei —[Gaſtſpiele in Mitteldeut chlan d, die 

Jugoſlawien wurde in Belgrad ausgetragen. zu überlegenen Siegen wurden. Ueber die Leip- 

Er endete, trotzdem die Tibeden mit ihrer liger Spielvereinigung ſiegten die Berliner Po⸗ 

a Beſetzung antraten, für fie mit liziſten mit 11:3 (6:0) und über Guts ⸗Muts 
iederlage von 2:1 Toren. Dresden mit 11:5 (4:3) Toren. 


Ausgezeichneter Verlauf 
des 4. Gauſchwimmfeſtes der Turner 


Alexa, Hindenburg, dreifacher Meiſter — ZB. Vorwürts Gleiwitz ſiegt 
in der 10 mal 50⸗Meter⸗Staffel 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 2. Auguſt. 


Freiſchwimmbad in der m« 
P55 1 ref ſche ak - 


einer 


man nicht ganz befriedigt. Lediglich Lorenz 
vom TV. Eiche Ratibor pf ate ſaubere und fehler⸗ 
freie Sprünge, die ſtärkſten Beifall fanden. 


Mit bedeutend beſſeren Leiſtungen warteten 


Im Städtiſchen 
menade brachte der 5 \ j 
au am Sonntag ſein diesjähriges Gauſchwimm⸗ 
If zur Durchführung, das von errlichem Wetter 
egünſtigt und unter ſtarker Anteilnahme des Pu⸗ 


{ e die Turnerin nen auf. Der Hinden⸗ 
blikums einen glänzenden Verlauf nahm. ee Kupka, die ebenfalls Schlefifche Mei⸗ 
Ueberaus groß war auch die Beteiligung, denn alle ſterin iſt, war der Kunſtſpringen⸗Wettbewerb 


Gemeldeten — 160 Turner, Schwimmer und 
Schwinmerinnen waren am Start. Die Ergeb- 
Falk fe zei der 1 Pe * 
N n durchaus annehmbar. rchweg 
wen 25 3 5 v 17 5 5 wichtig 
en Wettbewerben ſtellten die Hindenburger 1185 N : 
e , Dina Be Ste en I Ei 
Der Schleſiſche Kreismeiſter Alexa (Friſch-Freinappem Vorſprung. 
e, beſtätigte ſein großes Können, indem : 5 1 
r wieder drei Meiſterſchaften an brachte] Zwei Waſſerballſpiele beſchloſſen das 
n großem Stile gewann er das 100. und 200. Me- in allen Teilen woh 1 7 5 Feſt. Im Endſpiel 
ter-Bruſtſchwimmen ſowie das 100⸗Meter-Rücken⸗ um die Gaumeiſte chaft beſiegte ATV. Hinden⸗ 
1 Der gg "ag er wird am kommen- burg den TB. Vorwärts Gleiwitz mit 3:0. Bereits 
en Sonntag bei den in Breslau ſtatfindenden zur Pauſe führte Hindenburg mit 2:0. Ein wei⸗ 
Schleſiſchen Schwimmeiſterſchaften der Turner teres Treffen zwiſchen einer kombinſerten Mann 
AIR Titel hoffentlich mit Erfolg verteidigen. Auch ſſchaft aus den Vereinen TV. Bobrek, ATV. und 
as 100-Meter⸗Seitenſchwimmen endete mit dem Frieſen Beuthen g den TV. Borſigwerk 


nicht zu nehmen. Aeußerſt ſpannend und intereſ⸗ 
fant waren ſämtliche Staffeln. 
ſcharf war der Kampf, den ſich 
den burg und der TV. Vor 


in der großen 10 50-Meter-Staffel I 


leboch 1.380 det tungen 11 unent 


Von den Kunſtſpringen der Turner war 


— — 


Wine Felddiebe fahren im Auto auf Raulß 


* Wieder ein Schennenbrand. Die Schaden⸗ 


Starker Rückgang gegenüber dem Vorjahre Das Auto beſchlagnahmt — die diebe geflüchtet gr e nehmen nach 7 
Der Beſtand an elaſſenen Kraftfahr⸗ [Eigener Bericht Re . 9 


zug 

zeugen in den Städten Gleiwitz, Beu⸗ 5 5 a ; ; 8 8 e ee 
then und Hindenburg am 1. Juli 1931 Oppeln, 5 Anguft. ſein Dreirad Laftante 3 Senne e e beiin pros 
bietet im Vergleich mit den Ziffern des Vorjah⸗ In den letzten Wochen wurden in den Ort Feldwege. Das Auto wurde zunächſt mit Getreide czütz ein Schadenfeuer aus. Das Feuer er- 
res einen wichtigen Beitrag zur wirtſchaftlichen]ſchaften Slawitz und Zelasno, Kreis Oppeln, verdeckt, und die Feldränber machten ſich daran, faßte auch die angrenzenden Stallungen. Die 
Notlage. Während doch in den Städten Beuthen größere Felddiebſtähle ausgeführt. So wurden die Felder abzuernten und ihren Ranb in die Scheune mit flandwirtſchaftlichen Maſchinen, 
und a ein geringfügiger Zu wachs allein auf dem Felde eines Landwirts etwa Säcke zu verſtauen. Dieſer Vorgang wurde v Erntevorräten ſowie die Stallungen wurden 
zu verzeichnen iſt, iſt in Gleiwitz der Beſtand ER x 18 on ein Raub der Flammen. Die Feuerwehren 
auf teiſweiſe über 50 Prozent zurückgegane dreiviertel Morgen Kartoffeln ab- den Ortsbewohnern beobachtet, die ſofort das bekämpften den Brand und es gelang ihnen die 
gen, Dabei ift zu berückſichtigen, daß Gleiwitz] geerntet. Es war daher verſtändlich, daß die von] Ueberfallkommando aus Oppeln herbeirieſen. Als] anderen Wirtſchaftsgebäude und das Wohnhaus 
als Sitz der Verwaltungen der großen oerichle- |den Felddiebſtählen betroffenen Landwirte ein] die Polizei am Tatort erſchien, ergriffen die zu retten. Die Brandurſache konnte bis- 
ſiſchen Induftrieunternebmungen, deren Wagen wachſames Auge auf weitere Diebſtähle Jelddiebe die Flucht und konnten in der Dunkel- ber nicht ermittelt werden. 


= iſt Si vu 0 e 0 hatten. In den Abendſtunden bemerkten dieſe heit entkommen. Sie ließen aber das Auto mit W 2 ie rr ver 
werben, ſodaß alſo das Gleiwitzer Ergebnis fir [einen Radfahrer, der ſich in der Gegend dem Erkennungszeichen I. K. 70 656, ſowie ein Oppeln beteiligten ſich auch die Züchter des 


die Lage der Wirtſchaft mit größter Sicherheit dieſer Felder an der Oder zwiſchen Zelasno und gut erhaltenes Fahrrad und ein Paar weiße Brieftaubenvereins „Kehr wieder“. Die 575 Kilo⸗ 


— 


5 iſt. 41 11 sig Pr und mehrere Säcke mit fih|Nieverjehuhe zurück. Das dürfte dazu beitragen, 2 lange .* 3 zer 8 ae 
3 waren an rafträdern zugelaſſen, führte. In der ſpäteren Nachtſtunde fuhr ſogarl die Feldräuber zu ermitteln. uben in 7,32 nden durchflogen. Auch bei 
wobei die Ser des Vorjahres in Klammern t 5 f b ſes de g dieſem Flug konnte Johann ilezek, Klein⸗ 
binzubgeſetzt find: In Gleiwitz 688 (1125), in... Döbern, mit ſeinen Tieren als erſter Preis- 
Hindenburg 828 (687), in Beuthen 436 (447). Die träger hervorgehen. Den 2. Preis erhielt Walter 
entſprechenden Ziffern nur für die agen [8 Prozent der Erbſchaftsſumme oder des Wertes Die Gaſtwirte klagen. Im Re- Arlt, Oppeln, und den 3. Preis Simon Mehl, 
deutſcher Marken lauten: Gleiwitz 576 (1041), erhoben. Für einen Paß mit einer Laufzeit] ſtaurant zur Eiſenbahn hielt der Gaſtwirts⸗ Klein- Döbern. Für den Wettflug Aachen 
Hindenburg 700 (537), Beuthen 409 (416). von zwei Jahren werden 100 Zloty, für ein Jahr verein Oppeln und Umgegend unter Vorſitz von] Oppeln über 828 Kilometer war die goldene 


A f kraft w wa 80 Zloty und für ſechs Monate 60 Zloty erhoben, | Hotelier Mu eine Verſammlung ab, der] Bundesmedaille als 1. Preis ausgeſetzt. Gewin⸗ 
n . e en e e Reger 80 Floh an ober Grgängung von S ene Di, e ee der e ee woche e Dich, 
(344), Beuthen 616 (608). Davon deutſcher äſſen 30 Zloty und für die Legaliſierung von | Getränke- und Bierſteuer, ſowie die hohe Ver⸗ 2. Preis Arlt, Oppeln, 3. Preis Stond⸗ 
Marke: 611 (883), 309 (257), 601 (482). Dokumenten ebenfalls 30 Zloty. er r ehln einen 3 Ein- 5 5 1 2 9 7 

! en: ö das ſtwirtsgewerbe ausgeübt. te= ern. * rein „Kehr wi e 
An Laſtkraftwagen waren zugelaſſen: fies W ne age ne SE Fuse Song 1 en kan, © pe 


i leiwitz 14 i N 1 g m A 
Se 8 1 Opreln denen die Gaftivirte zu leiden haben. Die merfeſt. Hierbei iſt eine e von 
Marke: 129 640 142 (139), 143 (124). „ Keichswehr-⸗Sportfeſt. Die Reichswehr der Vierſtener bat dazu geführt, daß die echten Biere Arieftauben, mae en rieftauben, 
anftaltet am Sonnabend, dem 8. Auguſt, auf dem einen Rückgang von 50 Prozent und die Lager ⸗ Preisſchießen und 3 vorgeſehen. i 
Kaſernenhofplatz ihr Sportſeſt. Die Wettkämpfe biere einen Rückgang von 35 Progent im Kon- eue . e eee bir 9 
Erhöhung der volniſchen werden von 15 bis 17 Uhr ausgetragen werden. ſum erfahren haben. Die Gaſtſtätten find viel] Vorſtand des Kreiskriegerverbandes im Einvernehmen 


ierbei werde re ilitä fach leer und das Gaſtwirtsgewerbe nicht mehr] mit dem Denkmalsaus ür den Kreiskriegerverband 
a, ., onfulategebühren TTC 
ie aus Warſchau gemeldet wird, werden mit Stadion an der Roſenberger Straße mit Konzert heilvoll hat ſich die hohe Vergnügungsſtener aus- nommene Areistriegernerbanbsteit m 
dem heutigen Tage verſchiedene Ge 5 85 bei] von vier Reichswehrkapellen des Mreußiſchen n- gewirkt. Stadtkämmerer Dr. Zdralek be FE ee wicht Ra Feen angelegt er 
den polniſchen Konſulgten erhöht. So werben fanterie-Regiments Nr. 7, die auch den Großen konte, daß ein Abbau der Sonderſteuern für eine auf das Sportfest der Reihsmehr am g. Auguſt 
von jetzt ab bei Durchführung von Erbſch ri Zapfenſtreich zum Vortrag bringen werden, be das Gaſtwirtsgewerbe vorgeſehen iſt. Mit der |auf dem Kaſernenhof und den apfentreih im Stadion 
angelegenheiten durch das Konſulat ſchloſſen. f Bier- und Getränkeſteuer konnte ſich auch der — 


a0?L— — — — ꝙ . —— — — — — ent 


merkſam gemacht. 


Heute früh verschied unerwartet unser Vorstandsmitglied 


Herr Direktor Hugo Schulte. 


Seit fünf Jahren gehört er unserer Gesellschaft an und hat 
ihr in dieser Zeit sein reiches Wissen und seine ganze Arbeits- 
kraft gewidmet. 

Mit nie versagendem Eifer und der ihm eigenen Liebens- 

würdigkeit und Hilfsbereitschaft hat er es verstanden, sich die 
Herzen aller seiner Mitarbeiter zu gewinnen. 

Sein Name bleibt mit der Geschichte unseres Werkes unlöslich 
verbunden. Für alle Zeiten werden wir seiner in dankbarer 
Erinnerung gedenken. 


Hindenburg (Oberschlesien), den 1. August 1931. 


Adolf Deichsel Drahtwerke und Seilfahriken Aktiengesellschaft 


Die Beisetzung findet in Lüdenscheid statt. 


Auf einer Geschäftsreise verschied in der Nacht vom 31. 7. 
zum 1. 8. vollkommen unerwartet unser Vorstand 


Herr Direktor Schulte. 


Erschüttert stehen wir an der Bahre dieses vornehmen, tüchtigen 
Mannes, der sein umfassendes Wissen und seine volle Arbeitskraft 
nur dem Dienst der Gesellschaft gewidmet hatte, 

Bestimmt und gerecht gegen seine Untergebenen, liebenswürdig 
im Umgang, auftichtig und treu seinen Vorgesetzten gegenüber 
hat er es verstanden, in den fünf Jahren seiner erfolgreichen Tätig- 
keit sich die Hochachtung und Wertschätzung von Aufsichtsrat, 
Beamten und Arbeitern der Adolf Deichsel Aktiengesellschaft in so 
vollstem Maße zu erwerben, daß wir über das Grab hinaus den so 
viel zu früh Verstorbenen treu in Ehren halten werden. 


Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der 
Adolf Deichsel Aktiengesellschaft Hindenburg 0$. 


Adolf Deichsel, Kommerzienrat. 


Das Haus 
FDF 


Unerwartet verschied heute auf einer Dienstreise der Leiter 


unserer Gesellschaft Statt Karten, 


der Qualität ; ER 
= Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss, aus arbeitsreichem 
Herr Direktor 10 U | r für Leben entschlief heute sanft nach kurzer, schwerer Krankheit mein 

Drucksachen über alles geliebter, treusorgender Mann, unser lieber Schwiegersohn, 


mitten aus einem arbeitsreichen Leben. jeder Art und Schwager und Neffe 


. Ausführu ng 
Er war uns in seiner unermüdlichen Schaffenskraft ein Beispiel 
Kurt Goldmann 


hoher Pflichterfüllung. Sein Gerechtigkeitssinn und sein aufrechtes, Verlausanstalt 
gerades Wesen sichern ihm über das Grab hinaus bei uns ein Kirsch A Miller 
kurz vor Beendigung seines 49. Lebensjahres, 
Im Namen aller Hinterbliebenen und tiefster Trauer 


dauerndes, ehrendes And A h 
er ehe 6.m.b.H., BEUTHEN os 
Hindenburg (Oberschlesien), den 1. August 1931. 


Die Angestellten- und Arbeiterschaft der i 
Adolf Deichsel Drahtwerke und Hoher Verdienst Else Goldmann, geb. Mende 
Seilfabriken Aktiengesellschaft. L eee Beuthen O8., den 2. August 1931. 


usw, f. 
Abpacken v. Champoon. 
Vogt’s Versand 

Heidelberg-Rohrbach Fi8 


Die Ueberführung des Verblichenen findet am Mittwoch, dem 5. August, 
vormittag 11 Uhr. vom Hauptbahnhof Beuthen aus statt. Die Einäscherung ist 
Freitag, den 7. August, nachmittag 3 Uhr, im Krematorlum Breslau-Gräbschen. 

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen. 


Die glücliche Geburt unserer Tochter 
eigen wir in dankbarer Freude an. 


Alfred Loewkowitz und Frau Hausfrau sagt: 
Frida, geb. Brauer. 


Konstadt OS., im Juli 1951. 


„Nur 
Herzkranke und an Arterien. Reg ei 


Schützenhaus Beuthen OS,| Dienstag, den 4. Auguſt, vormittag 10 Uhr, dankſagun 
werde ich im Auktionslokal Ebert, Feldſtraße, ß. 

Heute, Montag, d. 3. Aug., ab 4% Uhr| "| Poſten neue Damen Ai eech edem, der an 
Heiterer Nachmittag ede besten Aheumatismus, 

des Gildehof-Trios (Eintritt frei) Biatowiti, Obergerichtsvollgieher Jschlas oder 

ab s Uhr: Buntes Programm den OS Gicht 

leidet, teile ich gern 
der Wiener Sängerknaben Ee 


Beuthen 5 
1 u.a. das Wiener Singspiel: „Johannistag““ meine Frau ſchnell 
verkalkung Leidende led“ ich, In den Pausen: Das Gildehof-Trio, und bi I friert, 


* 
Eisschränke 
sie ist hart, Eintritt 30 Pig. Erwerbslose 10 Pig. * Big Rägp.erb. 


Vasos 1 i 47 t ölli u hädli h f 7 ll größte Auswahl, billigste Preise. 
” vin“ ist vollig unschädlich, frei von allen drum sehr ergiebig“! [Bei ungünstiger Witterung finden obi T ea ar 

i x ge Ko U 1 
Nebenwirkungen und gut bekõmmlich. Veranstaltungen in den Sälen stalt. ppel & Taterka | Oberjelretär a. D. 


Beuthen OS, Hindenburg OS, Dresden 31, Neu- 
ia allen Apotheken zu haben. Vasosalvin-Laboratorlum, Leipzig C 1 Am Dienstag: Stahlhelm-Doppelkonzert. 2 Straße 28, Kronprinzenstraße 251 (I Häbter Marit 12. 


** 
b 


[Eigener Bericht) 


haften Kritik gegeben haben und in unver- 
hältnismäßiger Höhe die Geſchäftsunkoſten 
belaſteten. Die nunmehrige Erhöhung des 
Reichsbankdiskonts auf 15 Prozent und die 
damit im Zuſammenhang ſtehende weitere 
Erhöhung der Zinsſätze bei den Banken iſt 
auf die Dauer untragbar, weil die 


Gleiwitz, 3. Auguſt. 

Der Hauptperhandlungstag der Verbands⸗ 
tagung der ſelbſtändigen Satller⸗ und Tapezierer⸗ 
meiſter Oberſchleſiens begann mit der Eröffnung 
einer Ausſtellung in der Kolonade des 
Schützenhauſes Neue Welt. In guter und wir⸗ 
kungsvoller Dekoration ſah man hier die Erzeug- 
niſſe des Seiler⸗ und Tapeziererhandwerks, vor 
allem Teppiche, Seſſel, Vorhänge, Geſtelle für 


Seſſel und Liegeſtühle und eine Darſtellung der unter dieſer Laſt zuſammenbrechen. Es muß 


erwartet werden, daß der Reichsbankdiskont 


at, moberken 1 Bene 5 Mitteln ale und im Zuſammenhange damit die Bankzinſen 
Arten von Säuberung und Färbung verbliche⸗ ſo bald wie möglich wieder geſenkt 
ner oder verſchmutzter Stoffe vornimmt. Die werden. 

Vereinigten Oberſchleſiſchen Hüttenwerke hatten Im Zusammenhang mit der Entſchließung 


auf einem Stand alle diejenigen Erzeugniſſe auf⸗ 
gebaut, die von den Seilern und n ge⸗ 
braucht werden, in erſter Linie ägel und 
Sprungfedern. Nicht zuletzt fiel der Stand ins 
Auge, der eine Fülle von Verlofungsgeſchenken 


wurde an die Handwerkskammer die Bitte gerich⸗ 
tet, gemeinſam mit dem Reichshandwerksverband 
Mittel und Wege iu finden, um die Vernichtung 
de3 gewerblichen ittelſtandes zu verhindern. 
Hingewieſen wurde hierbei auf ein Moratorium, 


aller Art enthielt. das den Handwerkern über die beſtehenden 
Im Saale des Schützenhauſes eröffnete nach Schwierigkeiten hinweghelfen könnte. 
der Beſichtigung der Ausſtellung durch die] Nachdem der Kaſſenbericht erſtattet 
Handwerksmeiſter worden war, wurde 
Obermeiſter Förſter, Ottmachau, der neue Vorſtand 
bandstag und begrüßte Stadtrat in folgender Zufammenſetzung gewählt: 
Br a rg der 4 55 Stadt Gleiwitz, 1. Vorſitzender Obermeiſter Förſter, Ott⸗ 


machau. 
= Stellvertretender Vorſitzender Alk, Kreuz⸗ 
rg. 


1. Schriftführer Wawroſch, Gleiwitz. 
2. Schriftführer Kempa, Beuthen. 

1. Kaſſierer Alker, Ratibor. 

2. Kaſſierer Rother, Konſtadt. 


Als nächſter Tagungsort wurde Neuſtadt 
beſtimmt. 


Nach dieſen Verhandlungen hielt 


Dr. Böhm als Vertreter der Handwerkskam⸗ 
mer, und Obermeiſter Franz als Beauftragten 
der Kammer, ſowie die aus allen Teilen Ober⸗ 
ſchleſiens in 1 Zahl erſchienenen Handwerks- 
meiſter. Der Vorſitzende erſtattete dann den 
Jahresbericht, aus dem hervorging, daß der 
Verband in erſter Linie beſtrebt geweſen iſt, den 
oberſchleſiſchen Handwerksmeiſtern Arbeit zu 
beſchaffen und außerdem ihre wirtſchaftlichen In⸗ 
tereſſen zu vertreten. Die Arbeitsbeſchaffung 
hatte allerdings infolge der allgemeinen wirt⸗ 
ſchaftlichen Notlage nur geringen Erfolg, zumal 


es auch ſehr ſchwierig war, die Behörden zur Kaufmänniſcher Beamter Mach a 
Erteilung von Aufträgen zu beranlaſſen. Ober⸗⸗ 5 ? 5 
meiſter Förſter betonte, daß nur ein reſt einen Vortrag über die Erzeugniſſe der Ver⸗ 


einigten Oberſchleſiſchen Hüttenwerke, ſoweit ſie 
von den Innungs mitgliedern in ihrem Handwer 
verwendet werden. DR 980 1 15 

Am Nachmittag wurde ein Feſtumzug ver⸗ 
anſtaltet, in deſſen anſehnlichem 18 ein Wagen 
mit den Emblemen des Handwerks mitgeführt 
wurde. Auf dem Ring hielt 


Oberbürgermeiſter Dr. Geis ler 
eine Anſprache, narite die Vertreter des Hand⸗ 


loſer Zuſammenſchluß aller Handwerks⸗ 
meiſter das Handwerk zu einer wirtſchaftlichen 
Macht bringen und ſeine Lage verbeſſern könne, 
und forderte alle dem Verband noch fernſtehenden 
Seiler, Tapezierer und zu dieſem Handwerks⸗ 
zweig gehörenden Meiſter auf, ſich zu organiſie⸗ 
ren. 


Er. 


Obermeiſter Zurek 


begrüßte den Verbandstag namens der Sattler⸗, 
Tapezierer⸗ und Seiler⸗ pp. Zwangsinnung Glei- 
witz, und dankte dem Verband dafür, daß er 
ſeine Tagung anläßlich des 75. Jubelfeſtes der 
Gleiwitzer Innung nach Gleiwitz gelegt hat. Er 
gab dem 8 0 usdruck, 1 Verhandlun⸗ 
en des Verbandstages viele Anregungen er⸗ \ : 
— möchten, die gerade in der gegenwärtigen] Schwergewicht der Wirtſchaft habe ſich nach dem 
Zeit von beſonderem Wert ſeien. Kriege von der Produktion immer mehr auf den 

[um ſatz verſchoben. Mehr als zum Handwerk 

Stadtrat Brauner 


entbot Grüße der Stadt Gleiwitz, und verband 
fie mit dem Wunſch, daß recht bald wirtſchaft⸗ 
lich beſſere Zeiten eintreten möchten. 


Dr. Böhm 


übermittelte Grüße und Glückwünſche der Hand- 
werkskammer, und behandelte dann in einem 
Vortrag die wirtſchaftliche ge des 
Handwerks in der Nachkriegszeit und beſonders 
in der gegenwärtigen ee Das Hand- 
werk müſſe zur Selbſthilfe greifen, und 
mit Energie und zielbewußter Arbeit aus dieſer 
Kriſe herauszukommen ſuchen. Handwerk, Volk 
und Wirtſchaft ſeien miteinander eng verbun⸗ 
den, und es gelte, alle Kräfte zuſammenzuneh⸗ 
men, um in eine beſſere Zukunft hinüberzu⸗ 
gelangen. b 

Stadtrat Brauner kam dann auf die Ver⸗ 
handlungen des Obermeiſtertages zurück und ging 
hierauf auf Steuerfragen ein, wobei er auch die 
durch die Oſthilfe erreichte Gewerbeſteuerſenkung 
um 35 Prozent behandelte. Er wandte ſich gegen 
die hohe Zinsbelaſtung, die dem Handwerk ſchwe⸗ 
ren Schaden zufüge und gab folgende 


fich e produktiven Arbeit, und 1 aus, daß 
ich gerade das Handwerk in der Geſchichte ſtets 
als volks- und ſtaatserhaltend a habe. In 
der heutigen Zeit werde das Arbeitsproblem 
durch das Wirtſchaftsproblem verdunkelt. 


Gleiwitz, 3. Auguſt. 
Der Landesverband Oberſchleſien der Ver⸗ 
einigten Verbände Heimattreuer Oberſchleſier 
hielt am Sonntag im Bundeshaus in Gleiwi 
eine Delegiertentagung ab, die fi 
hauptſächlich mit der Wahl des neuen Vorſtan⸗ 
des und der Annahme der Satzungen des Lan⸗ 
desverbandes zu befaffen hatte. Die e 
Hindenbu rig hatte, obwohl ſich der De 
iertentag bereits zum dritten Male mit der 
Frage der Vorſtandswahl beſchäftigte, den An⸗ 
trag geſtellt, daß nochmals eine Vertagung er⸗ 
folge. ach Prüfung der Stimmberechtigung 
wurde über dieſen Antrag abgeſtimmt und die 
Vertagung mit großer Mehrheit abgelehnt. Hier⸗ 
auf verließen die Vertreter der Ortsgruppen 
Hindenburg, Raitbor und Neuſtadt den Saal. 


Nunmehr die Vorſtandswahl vor⸗ 
Entſchließung genommen. 
bekannt, die von der Verſammlung angenommen] au Dum erſten Vorſitzenden wurde einſtimmi 


Mittelſchullehrer Melchior gewählt, der fi 
bereits zehn Jahre lang in den Vereinigten Ver⸗ 
bänden ſehr rührig und ſehr aktiv betätigt 
und der Sache der Heimattreuen ſelbſtlos ſeine 
ganze Kraft zur Verfügn ſtellte. Gewählt 
wurden ferner als 


wurde: 

„Der zweite Verbandstag der ſelbſtändigen 
Sattler- und Tapezierermeiſter Oberſchleſiens 
am 2. Auguſt in Gleiwitz befaßte ſich mit der 
Vergebung von Arbeiten ſeitens der 
Reichs⸗, Staats- und Kommunalbehörden und 
ſtellte hierzu die Forderung auf, daß Ober⸗ 
ſchleſien mit Rückſicht auf feine beſonders | Be 
ſchwierige Lage bei der Vergebung von be⸗ 
hördlichen Arbeiten beſonders berückſich⸗ 
tigt wird und daß die Aufträge nur an at- 
prüfte Handwerksmeiſter zur Verteilung ge⸗ 


Ujeſt und Wos⸗ 


Die neuen Satzungen wurden durch- 
beraten und dann einſtimmig angenommen. An 
die Zentralleitung der VV H . richtete die De⸗ 


langen, die die Bedingungen der Reichs- fle; a 
verdingungsordnung erfüllen können. Ferner 9 de 8 a ot Bm ihr 
fordert der Verband, die Arbeiten zu ange⸗ Befremden darf ans, paß pie Zentral. 


meſſenen Preiſen zu 5 
fas sen dg eiſen zu vergeben 
wird. Zur 
feſt, daß die 
der Kriſe 


bei denen eine 
und reelle Arbeit gewährleiſtet 
Zinsfrage ſtellt der Verbandstag 
Zinsſätze ſchon vor Ausbruch 
wegen ihrer Höhe Anlaß zur leb⸗ 


leitung der VB. angeſichts der maß loſen 
Forderungen, die in letzter Zeit von fran⸗ 
zöſiſcher Seite auch bezüglich des deutſchen 
Oſtens wieder auftauchten jede Aktivität 
vermiſſen ließ. Die Vertreterverſammlung erhebt 


Aus Obepſchleſten und Schleſien 


Nie Handwerlsmeiſter gegen die 
Nalont⸗Erhöhung 


Verbandstag der ſelbſtändigen Gattler- und Tapezierermeiſter Oberſchleſiens in Gleiwitz 


Gefahr beſteht, daß die Handwerksbetriebe d 


kinnung dankte. 


werks als die Repräſentanten der ſelbſtändi en, d 
Das f 


Vorſtandswahl der 9399. 


Stärkere Aktivität der Zentral⸗Leitung verlangt 


(Eigener Bericht 5 


Bahnhofswirt Goldmann 7 


Beuthen, 3. Auguſt. 


Der Inhaber der Hauptbahnhofswirt⸗ 
ſchaft und des Reichsbahnhotels, Kurt Gold⸗ 
mann, ein allgemein angeſehener und beliebter 
Beuthener Bürger, iſt in der Nacht vom Sonn⸗ 
abend zum Sonntag im Alter von 48 Jahren an 
den Folgen eines Herzſchlages plötzlich ver⸗ 
ſchieden. 
PPP ß TTEERERTEN 


Bin den burg 


* Polizei überraſcht Einbrecher. Am Sonn: 
tag zwiſchen 2 und 3 Uhr nachts drangen zwei 
Einbrecher in ein Geſchäft auf der Pa⸗ 
riſiusſtraße 15 ein, Als zwei Polizeibeamte 
hinzukamen, ergriffen fie die Flucht und ent⸗ 
kamen in der Dunkelheit, obwohl die Beamten 
Schreckſchüſſe abgaben 


und zur Landwirtſchaft habe man ſich nach dem 
Kriege zu den Büros gedrängt. Für die pro- 
duktive Arbeit ſei dieſe Entwicklung ſehr 
nachteilig geweſen. Sie habe es auch mit ſich ge⸗ 
bracht, daß zahlreiche Erzeugniſſe aus dem Aus- 
land eingeführt wurden, anſtatt ſie im Inland 
mit der Arbeit der Hände herzuſtellen. 
es die höchſte Zeit, die praktiſchen a en aus 
em gewaltigen Unterſchiede zwiſchen der ver⸗ 
wäſſerten Wirtſchaft und der produktiven Arbeit 
u ende Es ſei zwar unbedingt notwendig, den 
a 


lungsverkehr in Ordnung zu bringen, Peiskretſcham 


un ſei 


am allerwichtigſten ſei es, die vier Millionen „ 25jähriges Dienſtjubiläum. Die Reichs- 


Deutſche, die zwangsmäßig feiern müſſen, mit bahnlokomotivführer Joſeph Mroß und Auguſt 
Arbe zu verſehen, und die weiteren Millionen ach el 4 any 2jähriaes Dienſt⸗ 
Deutſche, die Feierſchichten verfahren müſſen, von jubiläum. 


der ungewollten Arbeitskürzung zu befreien. 
Gewiß werde deutſche Arbeit unrentabel ſein, ſo⸗ 
lange die Reparationslaſten darauf ruhen. Dies 
dürfe aber nicht hindern, den Weg zur Arbeit 
weiterhin zu erkämpfen. 

Oberbürgermeiſter Dr Geisler ſchloß mit 
einem Hoch anf das Vaterland, 
Deutſchlandlied geſungen wurde. 


Obermeiſter För ſter 


dankte dann dem Oberbürgermeiſter für die Be⸗ 
grüßung, und der Gleiwitzer Innung für die Auf- 
Er beglückwünſchte die Innung Gleiwitz 
u ihrem 75. Geburtstag und wünſchte ihr wirt⸗ 
a beſſere Zeiten, die durch den Willen zur 
rbeit erreicht werden müßten. Namens des 
Verbandes überreichte er der Innung einen 
Fahnennagel. Die Meiſterfrauen widmeten 
der Innung durch Frau Zurek ein Fahnen⸗ 
band. Fahnennägel wurden von der Satt⸗ 
lerinnung Beuthen, von den Vereinigten Ober- 
ſchleſiſchen Hüttenwerken, von der Sattlerinnung 


* Wilder Geſpannfahrer. Auf der Bahnhof- 
ſtraße wurde in der 5 des Hotels Ger» 
mania ein auf dem Fahrrade fahrender Apo- 
thefer aus Gleiwitz von dem Geſpann des 
Ackerbürgers B. von hier umgeriſſen und ſchwer 
verletzt. Das Geſpann kam aus der Synggogen⸗ 
ſtraße in wilder Fahrt die Bahnhofſtraße her 
unter, riß den vorſchriftsmäßig fahrenden Apo⸗ 
theker um und jagte davon, ohne daß ſich der 
Kutſcher um den Verletzten gekümmert hätte. 


* Der ungedeckte Wechſel. Ein Pferdehändler 
aus P. bezahlte bei einem Pferdekauf mit 
einem Wechſel, den er als ſicher bezeichnete, da 
er in Peiskretſcham ein Haus habe. Der Wech⸗ 
ſel wurde aber nicht eingelöft. Gegen den 
mittellofen. Händler wurde Anzeige wegen Be⸗ 
truges erſtattet. Ein Monat Gefängnis war 
das Urteil des Gerichts dafür, da der Angeklagte 
ch einſchlägig vorbeſtraft iſt und 
ihre Wirkung ver⸗ 


worauf das 


nahme. 


ſchon mehr fa 
die bisherigen Geldſtrafen 
fehlt h 


aben. 


Biber, de Fe und ug tg 
atowice, der uhmacherinnung Gleiwitz, der 
Sattler- und Tapeziererinnung Hindenburg, der K reuz bur 8 £ 2 
Schneiderzwangsinnung Gleiwitz geſtiftet. Dr. „Erfolge der Konſtädter Schützengilde. Bei 
Böhm beglückwünſchte die Jubelinnung zu dem diesjährigen Wettſchießen des Schleſi⸗ 


ſchen Grenzſchützenverbandes auf 100 Meter An⸗ 
fe konnte die Mannſchaft der Konſtädter Gilde 
als erſter Sieger hervorgehen. Die Mannſchaft, 
die aus den Mitgliedern Schara II. Barth, 
Schara I, Wendriner und Plochowietz beſtand, 
errang eine Ringzahl von 1316. Der beſte Schütze 
der Mannſchaft war Schara II, der mit fünf⸗ 
zehn Schuß 281 Ringe erreichte. Er wurde auf⸗ 
arund ſeiner Leiſtung zum Meiſterſchützen 
ernannt. Die Ueberreichung des Fahnen ban⸗ 
des und des Meiſterſchaftsordens an 
den Meiſterſchützen erfolgt beim Bundesſchießen 
in Namslau am 2. Auguſt. Den zweiten Platz 
beim Wettkampf konnte die Schützengilde Pit⸗ 
ſchen mit 1283 Ringen belegen. — Am vergan- 
genen Sonntag weilte die Kon ſtädter Gilde 
als Gaumeiſter von Oberſchleſien im Großkaliber⸗ 
ſchießen in Reichenbach zum Kampf um die Be⸗ 
zirksmeiſterſchaft von Schleſien. Bei dieſem 
Kampf konnte die Konſtädter Gilde den zweiten 
Platz belegen vor den Gilden Breslau und 
Reichenbach. 


* Vorſicht Hochſpannung! Mit dem 1. Auguſt 
iſt e Teil der Hochſpannuna bon 
Zawadzki über Roſenberg nach Kreuzburg in Ber 
trieb geſetzt worden. Es ergeht nun an die Eltern 
und Erzieher die dringende Warnung, ihre Kin⸗ 
der vor einem Beſteigen der Hochſpannung zu 
warnen. Auch das Drachenſte igen in 
der Nähe der Hochſpannung iſt lebensgefährlich! 


7 Feſt, namens der Handwerkskammer, wo⸗ 
rauf 2. Obermeiſter Grundei namens der Jubel⸗ 


Im Schützenhaus Neue Welt fand im An⸗ 
ſchluß an den Feſtumzug ein Gartenkonzert 
ſtatt. 


2. Obermeiſter Grundei 


7 hier die Feſtrede, in der er auf die geſchicht⸗ 
iche Entwicklung des Sattler⸗ und Seilerhand⸗ 
werks einging. Im Jahre 1628 ſei in Gleiwitz 
ie Kür chnerin nung entitanden, der da⸗ 
mals die Sattler und Riemer angehörten. Der 
Redner dankte dann allen denen, die an dem Zu⸗ 
1 der Tagung, der Jubelfeier und 
er Ausſtellung mitgewirkt haben. Am Abend 
and ein Feſtbal! ſtatt. Montag vormittag 
ren 5 elf der ere Ae 
und Nagelfabrik der Vereinigten T iſchen 
Ohtten werfe beſichtigen. ee 


flammenden Prot jede, di t 

fe e e . e Rundfunk mm Kattowitz 
e ſch. anzie u 

ſtäs ang seitens des Mualanhege ier un rogramm Katto 


Montag, den 3. Auguſt, 


11.40: Preſſedienſt; 11.58: Zeitzeichen; 12.10: Schall. 
plattenkonzert; 13.10: Wetterbericht; 14.50: Bekannt- 
machungen; 15.10: Wirtſchaftsbericht; 15.25: Plauderei; 
16.00: Schallplattenkonzert; 16.50: Literariſche Plau⸗ 
derei in franzöſiſcher Sprache; 17.10: Schallplattenkon⸗ 
zert; 17.35: Plauderei; 18.00: Leichte Muſik; 19.00: Täg. 
liches Feuilleton; 19.15: Verſchiedenes, Berichte, Pro. 
grammdurchſage; 19.30: Plauderei; 19.55: Berichte, 
Preſſedienſt; 20.15: Konzertübertragung aus dem 
Schweizertal in Warſchau; 22.20: Berichte, Programme 
durchſage; 22.30: Leichte und Tanzmuſik. 


Seut ien und Kreis 


* Beſtandenes Examen. cand. ing. Helmut 
Kowalſki, Sohn des Oderbuchhalters Kowal⸗ 
2 von hier, hat an der Ingenieurakademie in 

ismar das Examen als Ingenieur mit „Gut“ 
beſtanden. 


* Neue Leiſtungs⸗Stenographen. Bei der 
Monatsverſammlung des Einheitskurzſchrift⸗Ver⸗ 
eins „Fortſchritt“ wurden wieder 9 Vereinsmit⸗ 
Ge mit dem Leiſtungsabzeichen des Deutſchen 

tenographenbundes für die abgelegte Geſchäfts⸗ 
ſtenographenprüfung vor der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer Oppeln ausgezeichnet. Es ſind dies: 
Erfurth Ilſe, Erfurth Margoth, Hilde- 
brand Charlotte, Leipelt Charlotte, Nie⸗ 
mand Elfriede, Pawolka Maria, Utler 
Giſela, Dir bach Günther, Polewka Herbert. 
Weiterhin beſchäftigte ſich der Verein mit dem 
Fortbildungs unterricht, der jeden Mon⸗ 
ten und Donnerstag, abends 8 Uhr, in der 
Fliesnerſchen Höheren Knabenſchule, Gerichts⸗ 
ſtraße, abgehalten wird Der Vorſtand wurde 
in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung beſtätigt. 
Er beſteht aus Lehrern und ſtaatlich geprüften 
Lehrern der Stenographie: Polotzek, Lehrer 
Scheike, Büroaftiftent Macziejezyk und 
Buchhalter Dlubis. 


„Heldentat“ eines Schuld'eners 


Laurahütte, 3. Auguſt. 

Der Schuldiener Nowak verprügelte den 
7jährigen Schüler Kohut, der zuſammen mit 
einigen anderen Jungens Falläpfel im Schul⸗ 
hofe aufgehoben hatte, in feiner Wohnung 
in einer derart unmenſchlichen Weiſe, daß der 
arme Junge blutüberſtrömt nach Hauſe 
kam. Die Eltern brachten das unglückliche Opfer 
der übertriebenen Wut eines ſelbſtherrlichen 
Schuldieners ſofort zum Arzt der erhebliche 
Verletzungen am Kopf und Körper des 
kleinen Jungen feſtſtellte und vorerſt eine mehr— 
tägige Bettruhe verordnete. Die Poli- 
zei verwies die Eltern des unglücklichen Kindes 
* auf den Weg der Privatklage, worauf die 

2 Le rt. 8 2 nie am 1 5 Schulbehörde und der Gemeindevorſtand über 

y en us i „ ich. 

of. Tric) ſlatt. Abends g Uhr Kanes Le re 177 den Wall Akekrichzer würden. 
Wiener Sängerknaben. Am morgigen Dienstag. Abend U 
findet im gleichen Haus, ebenfalls bei jeder Witterung ñĩx7 . —.̃ T —T — — 
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